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Die Vorgänge in Stankreit. 


Die Franzoſen kommen aus der Aufregung 
nicht heraus, und daran iſt immer wieder die 
Dreyfus⸗Affaire ſchuld, und auch die wahre Ur⸗ 

e des Rücktritts Freyeinet's liegt in der Ge⸗ 
wißheit, daß die Dreyfus⸗Reviſton die Noth⸗ 
wendigkeit der Beſtrafung der ſchuldigen Generale 
ach ſich ziehen wird. Freyeinet zieht es vor, 
dieſe Arbeit ſeinem Nachfolger zu überlaſſen. — 

Gazette de France“ erfährt, Freyeinet habe ſeine 
Entlaſſung genommen, weil Dupuy und der 
Juſtizminiſter Lebret ohne fein Vorwiſſen in 
London mit Eſterhazy wegen der Herausgabe 
ſeiner Papiere unterhandelt haben. Die wahre 
Urſache wird wohl geſtern in der Kammer be⸗ 
kannt gegeben ſein, denn die Regierung ſollte von 
Berry über den eigentlichen Grund der Demiſſion 
Freyeinet's interpellirt werden. Dieſe Inter⸗ 

ellation bringt das Miniſterium in eine ſchlimme 
* Man erwartet morgen den Sturz des 

Kabinets. Aus Anlaß der Interpellation war 

in der Kammer ein großer Anſturm der Natio⸗ 


naliſten, Autiſemiten und Konſervativen gegen 


das Kabinet zu erwarten wegen der Ernennung 
des Arbeitsminiſters Moneſtier, der ſeinerzeit im 
Senate gegen die Aenderung des Reviſions⸗ 
verfahrens geſtimmt hat. 

Der Rücktritt Freycinets iſt ein neuer Beleg 
dafür, eine wie ernſte Lage der Dreyfushandel 
in Frankreich geſchaffen, welche Verwirrung und 

erfahrenheit er im ganzen Staatsweſen und 
tagtsleben angerichtet hat. Binnen 10 Monaten 
iſt Freycinet der fünfte Kriegsminiſter, der ſein 
mt abgiebt, die interimiſtiſche Verwaltung durch 
ockroy nicht einmal eingerechnet; binnen 10 
onaten hat der Dreyfushandel die Generäle 
Billot, Zurlinden, Chanoine und die beiden 
bürgerlichen Miniſter Cavaignac und Freycinet 
zur Strecke gebracht; es iſt alſo nicht zu viel 
Salt wenn man behauptet, die Kriſe im Kriegs⸗ 
miniſterium der Republik ſcheine ſich zu ver⸗ 
ewigen. Daß Freycinet nicht, wie er behauptet, 
vor den Anzapfungen eines unbekannten Abge⸗ 
ordneten in einem an ſich nebenſächlichen Zwiſchen⸗ 
falle, der, wenn er auch wie alles, was heute die 
Gemüther in Frankreich aufregt, mit dem Drey⸗ 
fushandel in Aue en ſtand, nicht einmal 
ammer zur Folge hatte, 

tet nicht wegen der geſtrigen Erörte⸗ 
die vorläufige Einſtellung der Vor⸗ 
leſungen Duruys an der Ecole Polytechnique die 
Flinte ins Korn wirft, bedarf kaum der Erwäh⸗ 
nung. Empfindlichkeit war nie Freyeinets ſchwache 
Seite; er hielt n Ba als es in 
der Panamaſache von allen tungen auf ihn 
einhagelte, auch litt er bei aller Gewandtheit und 
Glätte in der redneriſchen und geſellſchaftlichen 
Form nie an übergroßer Schüchternheit, und es 
war bekannt, daß „das weiße Mäuschen“ ſich 
nicht ſo leicht ins Mauſeloch jagen ließ. Das 


al „Freueinet aus dem Amte 


I Sachkennt⸗ 
niß ihn feſſelten, iſt die Erkenntniß der Unmög⸗ 
lichkeit, das, was die Armee von ihm als dem 

ug ihrer „Ehre“ fordert, nämlich die Ver⸗ 
tuſchung von Vergehen, Verbrechen und Fehlern 
länger zu vertreten, der Unmöglichkeit, das ge⸗ 
bieteriſch Klärung heiſchende Gewiſſen der Nation 
in Einklang zu bringen mit dem Gewiſſen der 
Generäle, die noch gebieteriſcher Schweigen 
ordern, der Unmöglichkeit, eine Lage zu retten 
ie nicht mehr zu retten iſt. Somit iſt au 
Freyeinet, der zu Höherm beſtimmt ſchien, ein 

fer der moraliſchen ſetzung der dritten 
Republik geworden; was Panama nicht bewirken 
konnte, hat der Dreyfus handel vollendet: er hat 
einen der fähigſten Köpfe und erfolgreichſten 
Arbeiter der dritten Republik vorzeitig getödtet. 
Ins politiſche Leben dürfte Freyeinet jetzt nicht 
mehr zurückkehren; ſeinem Nachfolger, dem bis⸗ 
herigen Bautenminiſter Camille Strang aber 
hinterläßt er ein wenig beneidenswerthes Erbe. 


In den Wandelgängen der Kammer wurde ſchaft 


erzählt, Kriegsminiſter Krantz habe einem ſeiner 

eunde ärt, daß er ſich die Schwierigkeiten, 
mit denen er zu kämpfen haben werde, nicht ver⸗ 
hehle; er kenne die Affaire Dreyfus nicht, er 
habe ſich niemals damit zu beſchäftigen gehabt. 
Er ſei der Anſicht, man müſſe den Beſchluß des 
Kaſſationshofes abwarten; er ſei entſchloſſen, 
vor keiner Verantwortlichkeit zurückzuweichen, und 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 
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Er war, wie immer, ganz in Schwarz gekleidet, 
aber der umfangreiche Kopf ſchien heute noch 
mühſamer aus der hohen Halsbinde aufzutauchen, 
und es wurde ihm offenbar etwas ſchwer, den 
öboden nach gewöhnlicher Manier mit ſeinen 
licken zu erreichen, darum richtete er ſie heute 
beharrlich nach der Zimmerdecke, zu den kleinen, 
vofigen Amoretten hinauf, die in ihrer naiven 
Nacktheit allerhand intereſſante Spiele trieben. 

„Wie geht es Ihnen denn, verehrte Frau 
Schwägerin?“ ſagte er nach einer Pauſe würde⸗ 
vollen Schweigens und nach ausdrucksvollem 
Räuſpern. „Beſſer hoffentlich — nicht wahr?“ 

„Ich fühle mich in der That etwas kräftiger,“ 
entgegnete die kleine Frau. 

„Das freut mich ja — freut mich ungemein,“ 
eutgegnete er. Es klang ordentlich gerührt, und 
er nahm dabei ihre Hand in ſeine großen 
ſchwammigen Hände. „Nerven — Nerven find 
es, weiter nichts! Ihr Leben it zu einförmig 
Sie find zu ſehr ſich ſelbſt überlaſſen, es iſt bei 
allem Reichthum ein Leben ohne Glück, ohne 
Befriedigung. Glauben Sie mir, darin liegt die 
ganze Verſtimmung Ihres Organismus, die viel⸗ 
mehr eine der Seele iſt.“ 6 


„Wie richtig Sie mich zu beurthei er⸗ 
ſtehen.“ he len v 


„Hm, hm! Wer ſollte Sie beſſer beurtheilen 
können als ich?“ bemerkte der Gaſt mit ein⸗ 
[Emeigeinden Tone. „Bin ich Ihnen nicht feit 
meines Bruders ein treuer Freund 

Lane der die Hauptaufgabe ſeines Lebens 
ſah, Ihnen und Alice ein Berather und 


Beſchraer zu fein?“ Er machte eine kleine Pause 
um e uck zu geben, ke zu. 


E Nachdr hinzu. Nan — 
n e ſabengs vollem Tone fort; „Das Leben! „Ichl“ ſagte er mit einem Blick nach ber gang aim — ddt l felder 


deren Raum 15 „, Reklamen 


Machdruck verboten.)] Fleiſch einmal 
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ſo bald der Beſchluß erfolgt ſei, werde er die 
Gewähr für die Vollziehung deſſelben zu finden 
ſuchen und werde ſeine Pflicht zu thun wiſſen. 
Der Miniſter, heißt es ferner, habe noch nicht 
über die Zuſammenſetzung ſeines Kabinets Be⸗ 
ſchluß gefaßt; doch ſei es ſicher, daß er keinen 
Offtzier, der in die Dreyfus⸗Affaire verwickelt 
geweſen, als militäriſchen Mitarbeiter in ſein 
Bureau aufnehmen werde. 

Die Sonntag⸗Morgenblätter, welche für die 
Reviſion ſind, erklären, der neue Kriegsminiſter 
ſei zwar ein ausgeſprochener Dreyfus⸗Feind, weil 
er ein perſönlicher Freund von Meline ſei; aber 
das könne nunmehr die Reviſton nicht mehr hin⸗ 
dern. Das Kabinet Dupuy werde in allernäch⸗ 
ſter Zeit übrigens einem Kabinet Platz machen 
müſſen, welches bereit iſt, die kompromittirten 
Mitglieder des Generalſtabes vor Gericht zu 
ziehen. Die dreyfusfeindlichen Blätter bedauern 
den Rücktritt Freyeinet's und hoffen, daß Krantz 


Alles daran ſetzen werde, um die Reviſion zu 


verhindern. j 
Wie das „Echo de Paris“ meldet, wird das 


Urtheil des Kaſſationshofes über die Dreyfus⸗ 


Reviſion am 18. Mai erfolgen. 
In Folge der Ausſagen eines Mädchens in 


Amiens, wonach Henry ſeine Korreſpondenz unter 
einem Baum bei Marly verſteckt hat, hat der 


Temps“ Erkundigungen eingezogen. Ein höherer 
Gerichtsbeamter in Amiens hat die Ausſagen in 
vollem Umfang beſtätigt. 

Picquart 
dum von 100 


vor der er demnächſt erſcheinen wird, vorlegen. 
In gut unterrichteten Kreiſen wird verſichert, 
daß neuerdings deutſcherſeits die autoritative Auf⸗ 


klärung erfolgte über die Unſchuld Dreyfus', 


ſowie über den echten Urſprung des von Picquart 


gefundenen, an Eſterhazy gerichteten petit bleu. K 
handelt ſich dabei nicht um eine förmliche 


Es 
diplomatiſche Intervention, ſondern um einen ver⸗ 
traulichen Brief, den die am direkteſten engagirte 
deutſche Perſönlichkeit nach Paris richtete. Die⸗ 
ſer Brief, der, ohne direkte Denunziation Eſter⸗ 


Neale doch keinen Zweifel läßt über die wahre 


olle Schwartzkoppens, ſoll bereits dem Kaſſa⸗ 
vorliegen. 


tionsho 
Matin und mehrere andere Blätter ver⸗ 


öffentlichten geſtern eine ſenſationelle Enthüllung 
über das Bordereau, welches im Eſterhazyprozeß 
den Schriftkundigen vorgelegt wurde. Mathieu 
Dreyfus hatte bekanntlich, um ſeinen Bruder 
Alfred zu retten, Eſterhazy öffentlich angeklagt, 
der Verfaſſer des Bordereaus zu ſein. Wie heute 
nachgewieſen iſt, war das Bordereau, welches im 


at im Gefängniß ein Memoran⸗ 
eiten zu ſeiner Vertheidigung ge⸗ 
ſchrieben; er wird daſſelbe der Anklagekammer, 


laſſen, worin er erklärte, daß er die Meldung iſt vorbei! Die durch die Geſetzgebung gegebenen 


vom Hinſcheiden des Kardinal⸗Erzbiſchofs Krementz 
mit tiefem Bedauern entgegengenommen und ſein 
inniges Beileid ausſpreche. — Während des Auf⸗ 
enthalts der kaiſerlichen Familie in Urville iſt 
auch ein Beſuch des Geueſungshoims bei 
Lettenbach, das für die Reconvalescenten des 
16. Armeekorps beſtimmt iſt, in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Dieſe vom kommandirenden General 
von Haeſeler eingerichtete Anſtalt, bis jetzt die 
einzige in der deutſchen Armee, liegt in den 
Nordvogeſen und hat Raum für 100 Mann. 
Die bis jetzt erzielten Heilerfolge werden als 
hervorragend günſtig bezeichnet. — Aus Anlaß 
der 150 jährigen Wiederkehr des Tages, an 
welchem die fürſtliche Familie von Thurn und 
Taxis ihre Reſidenz von Frankfurt a. M. nach 


Baiern dem Fürſten Albert von 

Taxis den Titel eines Herzogs zu Wört 
Donauſtauf, Fürſt Albert von Thurn und Taxis 
hat aus Anlaß des Jubiläums größere Beträge 
für verſchiedene gemeinnützige Zwecke in der Stadt 
Regensburg geſtiftet. 


10 000 Mark zu erhöhen. 
ſollen auf 250 bis 500 Mark bemeſſen werden. 


gegen die Unterdrückung der Privatpoſt⸗ 
anſtalten wendet. 


„Zukunft“, Maximilian Harden, 


x man 
Grundſtücksankäufe in dem Maße vergrößert 
werden ſoll, daß mindeſtens 7000 Arbeiter, alſo 
etwa die dreifache Zahl der gegenwärtig dort 


können. In Aachen beſchloſſen die Stadt⸗ 
verordneten den Umbau des Stadtt 


aufwande von einer halben Million Mark. 
Auf dem am Sonntag in Bochum tagenden 
Bergarbeiter⸗Kongreß 


treue und der Bruderliebe beſchloſſen. 


Eſterhazy⸗Prozeß geprüft A nicht das Borde⸗Aſchloſſen. 


reau von 1894, ſondern eſimile von dieſem 
Bordereau, welches Eſterhazy ſelbſt angefertigt 
hat und zwar mit Hülfe eines Schriftſachverſtän⸗ 
digen. Das Bordereau von 1894 wurde zum 
größten Theil gewiſſenhaft durchgepauſt, aber an 
mehreren Stellen wurden verſchiedene Worte jo 
gepn t, daß die Sch ſtändigen fait 
onnten, das ihnen vorgelegte Bordereau rühre 
nicht von der Hand Eſterhazys her, ſondern ſei 
nur eine Nachahmung ſeiner Schrift. Daraufhin 
wurde Eſterhazy freigeſprochen; Zola hatte des⸗ 
halb Recht zu ſagen, daß Eſterhazy in Folge von 
Fälſchungen freigeſprochen worden ſei. Der 
„Figaro“ wird hierüber in den nächſten Tagen 
alle Einzelheiten veröffentlichen. g f 

In gut informirten Kreiſen verlautet, 
die Tage des Kabinets Dupuy gezählt find. Die 
Antireviſioniſten können es ihm nicht verzeihen, 
daß er den Dreyfusanhänger Moneſtier zum 
Bautenminiſter ernannt habe und die Reviſioniſten 
erwarten ſeit längerer Zeit eine Gelegenheit, 
das Kabinet zu ſtürzen. 


Aus dem Reiche. 


Der Beſuch des Kaiſers auf der Herr⸗ 
Cadinen wird Ende Mai erwartet. Bis 
dahin fol die Herrſchaft mit elektriſcher Beleuch⸗ 
tungsanlage und Anſchluß an das Telegraphen⸗ 
ri Han ag 

auch künftig dem Publikum zugänglich, jedoch 
müſſen Eintrittskarten im Gutshauſe - gelöft 
werden, um die Kontrolle der Beſucher zu er⸗ 
möglichen. — Der Kaiſer hat an den Domprobſt 
Dr. Berlage in Köln ein Telegramm ſenden 


2 
Tab 


ſchwören 


iſt ſelbſt für die Weiſen und Frommen — ich] Zimmerdecke, wie eine gen Himmel gerichtete Ans 
kann dieſe beiden Begriffe nicht anders als mit klage, „ 


Deut f ch land. 
8 Berlin, 8. Mai. Eine ebenſo wichtige wie 


Kan 


5 folgt. 55 c b f 
früheren Thätigkeit her Beziehungen zu Osna⸗ 
brück hat, ſchrieb, wie uns mitgetheilt wird, an 
den Vorſitzenden des dortigen Innungsausſchuſſes 
unter dem 6. Mai d. J.: „Ich habe zu meiner 
Freude geſehen, daß der Osnabrücker Handwerker⸗ 
ſtand, deſſen Organiſation in Innungen wir vor 
noch nicht verloren hat, ſondern anfängt, ent⸗ 
Kraft anzukämpfen. 
Handwerkerſtand, wie für die Bauern, durch 
feſten Zuſammenſchluß diejenigen Vortheile, 
ſoweit möglich, ſich anzueignen, welche das Groß⸗ 


um] kapital und der Großbetrieb ihm voraus haben.] Aeußerungen 


Tüchtige Vorbildung, gute Buchführung, energi⸗ 
ſches Mitarbeiten des Meiſters in der Werkſtatt, 
billiger Kredit durch Kreditgenoſſenſchaften, unter 
Anlehnung an die Preußiſche Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe, genoſſenſchaftlicher Einkauf von Roh⸗ 
materialien, wo es möglich iſt, genoſſenſchaft⸗ 
licher Verkauf, ja, ſoweit die Verhältniſſe es ge⸗ 
ſtatten, Bildung gemeinſamer Werkſtätten unter 
Benutzung von Dampfmaſchinen und anderen 


Werkſtatt, — dieſe und ähnliche Mittel, welche 
die moderne Entwickelung darbietet, werden den 
Mittelſtand auch heute noch erhalten und ſtärken, 
wie dies die ländlichen Genoſſenſchaften täglich 
zeigen. Die Zeit der Privilegien und Monopole 


einander vereinen, denn wahre Frömmigkeit ift| den böſen Zungen der Menſchen bringen? Aber 
Weisheit, und Weisheit kann nur Frömmigkeit glauben Sie mir, daß eine vernünftige Lebens⸗ ſich verdächtig auffallend?“ 
ſein — eine ſchwere Sache, die größte Kunſt] aufgabe, das Bewußtſein, das Glück eines Gatten, 
nennt man es. Für eine Frau, bei der das der Sie auf den Händen tragen würde, ausmachen nicht ſehr ſtark im Glauben iſt —“ 


Unmöglichkeit, 


Lebens ſich zurechtzufinden. Sie, meine liebe 


Frau Schwägerin, find in dieſer Kunſt ein Kind, als alljä 


ſchwach iſt, wird es geradezu zur] — die Liebe, die Pflicht, die Abnahme der Sorge 
immer in den Wirrſalen dieſes] für das große Vermögen und Geſchäft —“ 


Regensburg verlegte, verlieh der Prinzregent — 
un 
und 


— Der Berliner Ma⸗ 
giſtrat beſchloß auf Anregung der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſanunlung, den Betrag des ſtädtiſchen 4 
Stipendienfonds von 3600 Mark auf jährlich 
Die Einzelſtipendien 


— Das Magiſtratskollegium von Berlin hat be⸗ 
ſchloſſen, hinſichtlich der im Reichstage gegen⸗ 
wärtig zur Berathung ſtehenden Novelle zum 
Poſtgeſetze eine Petition einzureichen, welche ſich 


— Der Herausgeber der 
wird am fernung von den 
10. d. Mis. ſeine Feſtungshaft in Weichſelmünde — und 8. daß 
antreten. — Die „Kieler Neueſten Nachr.“ erx⸗ Kre 
fahren aus allerzuverläſſigſter Quelle, daß die] ſtalten 

iawerft“ durch weitere 


Arbeitenden, auf der Werft beſchäftigt werden 
heaters 


nach den Seelingſchen Plänen mit einem Koſten⸗ e Ve 
— [haltens auf der Friedenskonferenz verſtändigt 


Kongreß wurde mit einem dreifachen Hoch auf 
den Kaiſer, als den oberſten Bergherrn, ge⸗ 


Organiſationsrahmen haben nur Werth, wenn ſie 
durch Selbſthülfe und wirthſchaftliche Energie 
ausgefüllt werden. Vorwärts, nicht rückwärts, 
muß der Handwerker blicken, dann wird ſein 
Ringen auch mehr Verſtändniß finden, ſein Werth 
für die heutige Geſellſchaft wird beſſer erkannt 
und ſein Streben mehr als bisher auch von den 
übrigen Klaſſen der Bevölkerung unterſtützt werden. 
v. Miquel.“ 
— Einen Hauptgegenſtand der Berathungen 
auf der Abrüſtungskonferenz ſoll die Frage der 
Reviſion der Genfer Konvention bilden, in welcher 
Beziehung von der ſchweizeriſchen Regierung 
bereits beſtimmte Anträge vorbereitet ſind. Dieſe 
ſollen dahin gehen: daß die Verwundeten 
für neutral erklärt werden, und die Frage ſtudirt 
werde, ob in Gefangenſchaft gerathene Ver⸗ 
wundete nach ihrer Geneſung als Kriegsgefangene 
zurückzuhalten oder zu repatriiren ſeien; — 
daß die Konvention auf den Seekrieg auszu⸗ 
dehnen ſei; — 3. daß für die Feſtſtellung der 
Identität der Todten, Verwundeten und Ge⸗ 
fangenen vorgeſorgt und jeder mit einer alle An⸗ 
gaben enthaltenden Plaque verfehen werde; — 
daß in allen Ländern den Soldaten die 
Kenntniß der Beſtimmungen der Genfer Kon⸗ 
vention zur Pflicht gemacht werde; 5. daß 
von jedem Lande eine beſondere Gendarmerie zur 
Verluſtration der Schlachtfelder und zum Schutze 
der Verwundeten geſchaffen werde; — 6. daß die 
Frage des Austauſches der Gefangenen durch be⸗ 
ſonders zu ernennende militäriſche Kommiſſionen 
ſtudirt werde; — 7. daß die Ambulanzen, um 
Anſteckungen zu verhüten, in eine beſtimmte Ent⸗ 
— — —— 5 — ee 
. Geſellſchaften des Rothen 
Kreuzes offiziell anerkannt und daß ihre An⸗ 
und Organe für unverletzlich erklärt 
werden. ‘ 2 a k 
— Wie der „Kreuzzeitung“ aus Rom berichtet 
wird, bleibt, wie immer der Ausgang der dortigen 
Miniſterkriſis ſich geſtalten möge, Graf Nigra der 


heißt es, daß ſich die italieniſche Regierung mit 
den Kabinetten der beiden anderen Dreibund⸗ 
ſtaaten bezüglich eines übereinſtimmenden Ver⸗ 


habe, und daß die drei Mächke ſich rückſichtlich 


wurde die Gründung! der die Konferenz betreffenden und auf ihr zu 
eines evangeliſcheu Knappenbundes zur Wahrung erörternden Fragen in vollem Einvernehmen auf 
der bergmänniſchen Intereſſen auf der Grund⸗ 
lage des evangeliſchen Bekenntniſſes, der Königs⸗ 


gleicher Linie bewegen werden. 


zufolge iſt die Miſſion des deutſchen Gelehrten 
Belck abermals von kurdiſchen Räubern über⸗ 
fallen worden, doch geht aus den Meldungen 


langen ein bedeutendes Löſegeld. 
— Das Prachtalbum mit den Anſichten der 


> ı 2 4 N 2 2 
e Yeuberung. ‚be eee vor wichtigſten Momente von Be ae rede fünung de Di Offgiersuniform anbefate 
bom Sultan dem dürfen. 


geſtellt und wird demnächſt 
Kaiſer als Geſchenk überſandt werden. 

— Sonnabend fand im Reichsamt des 
Inneren unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs 
Grafen Poſadowsky die erſte Sitzung des für die 
geplante deutſche Südpolar⸗Expedition berufenen 
wiſſenſchaftlichen Beirathes ſtatt. Derſelbe ſoll 


langen Jahren durchgeführt haben, den Muth] die Aufgabe haben, die Organiſation des Unter⸗ 


nehmens mit ſachverſtändigem Rathe zu fördern, 


daß | ſchloſſen gegen die Ungunſt der Zeit mit eigener das Intereſſe daran in den betheiligten Streifen 
Es gilt heute für den] wach zu halten, ſowie die von wiſſenſchaftlichen 


Kreiſen Deutſchlands und des Auslandes an das 
Unternehmen geſtellten Wünſche und Anforderun⸗ 
gen zu ſammeln, zu prüfen und mit gutachtlichen 
der Reichsverwaltung zu über⸗ 
mitteln. 

— Der deutſche Botſchafter in Rom Frhr. 
Saurma v. d. Jeltſch hat von dem König das 
Großkreuz des St. Mauritius⸗ und Lazarusordens 
verliehen erhalten. 

— Der dem Reichstage zugegangene Geſetz⸗ 
entwurf über die Verwendung von Mitteln des 
Reichs⸗Invalidenfonds entſpricht einem alten 
Verlangen der Volksvertretung, daß für die 


Der Park von Cadinen] Motoren, jedenfalls Verwendung in der eigenen invaliden Theilnehmer an dem großen Kriege und 


deren Hinterbliebene ausreichender geſorgt werde, 
als es bisher auf Grund der geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften geſchehen konnte. An der Geltendmachung 
dieſer berechtigten Wünſche haben ſich faſt alle 
Parteien betheiligt, vor allen Dingen iſt es aber 


„Wohnt allein — ſagen Sie?“ warf Herr] wenn es nöthig iſt, zu richten, das wäre eine 
wie können Sie mich in Verbindung mit Vollmer etwas haſtig ein. 


„Ja wohl — iſt das nicht ſchon an und für 
„Hm, hm!“ machte Herr Vollmer, „wenn ſie 


„Nein, durchaus nicht, das fiel mir eben auf. 
Sie ſcheint mir auf irrigem Wege zu fein, eine 


„Damit habe ich gar nichts weiter zu thun, Freidenkerin, die den Himmel verloren hat oder 


hrlich den Rechnungsabſchluß durchzuſehen. doch auf dem Wege dazu iſt. Dazu nährt ſie 


ein gutes, liebes Kind, das natürlich den beften| Sie wiſſen, daß der oberſte Leiter der Fabrik eine ſündige Liebe in ſich — eine Liebe — die 


Willen hat, aber leider nicht die Kraft, wie die ſchon zwanzig Jahre mit meinem Manne zu⸗ ihr und dem Betreffenden zum Uuglück gereichen; ſchickt 


5 Erziehung Ihrer Tochter zur Genüge 
arthut.“ 

„Aber Sie find ja doch der Vormund des 
Mädchens, warum haben Sie nicht beſſere Er⸗ 
ziehungsreſultate bei ihr zu erzielen verſucht?“ 

„Verſucht habe ich es, aber die Zärtlichkeit der 


ſammen thätig war und ein Muſter von Ehren⸗ kann.“ 


haftigkeit iſt.“ 


„Eine ſündige Liebe — meinen Sie, und ohne 


„Ichweiß—ich weiß —ich ſpreche auch ſo ungern von] Religion?“ 


den materiellen Dingen dieſes Lebens, Sie wiſſen, 
daß mein Blick immer auf das Ewige, Bleibende 
gerichtet iſt. Verirrten Schafen ein Hirt zu ſein, 


Mutter verdarb es immer wieder. Verſtehen Sie den Unmit 
b 47 ; . nmündigen, den Wittwen und Waiſen und 
mich nicht falſch, ich will Ihnen keinen Vorwurf Nothleidenden beizuſtehen, das habe ich zu meiner 


aus Ihrem guten Herzen machen, das ja bei einer 
Frau eher einen Vorzug bedeutet. Nur das wollte 
ich Ihnen jagen, daß Sie ſelber einer Leitun 
einer ſicheren Hand bedürftig ſind.“ 


Lebensaufgabe gemacht.“ 
Er legte dabei die Hände ineinander und ſah 


9, mit einem hingebenden Blicke zur Decke hinauf, 


„Ja, mein Gott, ich bin eine ſchwache Frau,“ als ob die kleinen Liebesgötter da oben auch zu 


ſagte die Kommerzienräthin mit einem Seufzer 
und einem Verſuche, dem Manne ihre Hand zu 


au Ma i Es war ihr augenſcheinlich unbehaglich 


ſo hübſche Frau,“ entgegnete der Andere. „Nun 


Alice das Haus ende h wird es für eine fol Schlimmes zu verhindern, 
ra 


kan 1 rel 

ſich einen Schützer und Leiter auszuerſehen. Sie 

wiſſen es ja, wie ſchlecht die Menschen 1155 wie 

ihre Verleumdung felbft die Reinheit eines 

nicht reſpektirt. Und daher — hm, hm!“ 
„Mein Gott, ich werde der Mediſance keinen 


Engels | holte 
na 


feiner Heerde gehörten. Der Kommerzienräthin 


aber kam plötzlich ein Gedanke, der ihre dunklen 


Augen faſt dämoniſch aufblitzen ließ. 


„Ja, ſo iſt es. Aber leider iſt das noch nicht 
Alles. Die Sünde hat ſie bereits ganz nahe be⸗ 
rührt. Sie ſteht in unmittelbarer Verbindung 
mit ihr. Denken Sie, ſie hat eine Schweſter, 
mit der ſie früher zuſammenlebte, die bereits dem 
Laſter verfallen iſt. Dem Namen nach iſt ſie 
freilich Schauſpielerin, was natürlich nur ein 
Deckmantel iſt — ein pikantes Geſchöpf.“ 

„Und wo wohnt dieſe Schweſter jetzt?“ fragte 
Herr Vollmer, ſich aus ſeiner Binde hoch empor⸗ 


reckend. 
„Das kann ich Ihnen leider nicht fagen, viel⸗ 
leicht kann ich das aber auch noch erfahren. 


Apropos,“ ſagte fie „weil Sie von verirrten] Aber nicht um dieſe handelt es ſich, denn fie iſt 
„Aber dabei eine ſo liebenswürdige und eine Schafen ſprechen, wüßte ich vielleicht eine würdige bereits dem Teufel unrettbar verfallen.“ 


Aufgabe für Sie. Vielleicht gelingt es noch — 


Schönheit erſten Ranges — eine Juno —“ 
„Eine Juno — ein verirrtes Schaf!“ wieder⸗ 


ch dem Olymp an der Decke. 


„Hedwig Reinhold heißt ſie und wohnt —,“ an der 


„Im Himmel iſt mehr Freude über einen 


. dem Böſen entgegenzu⸗ Sünder, der Buße thut, als über neunundneunzig 
u eine doppelte Pflicht,] wirken. Eine Lehrerin, alſo ihr Reſſort, eine Gerechte,“ ſagte Herr Vollmer mit ſalbungsvollem 


Tone, „man müßte immerhin den Verſuch machen, 
auch dieſes arme, verirrte Schaf auf den rechten 


Herr Vollmer mit einem ekſtatiſchen Blicke] Weg zurückzuführen.“ 


ein, bitte, üben Sie lieber ihre Hirtenpflicht 
Lehrerin aus — ſie iſt ein viel edleres 


Stoff geben, ich werde in klöſterlicher Zuriidges| fie nannte Straße und Hausnummer, „Ich habe] Objekt. Es ift ja auch als Mitglied der vorge⸗ 


zogenheit leben, ich werde Niemanden empf 
won Sie nicht, wenn Sie meinen, daß die 


wi een von dem Mädcheu g 
19 elernt. 
Wirges ſehen Könnte," fehle fie boshaft auferoibentlicher 


Es iſt, 
nd wohnt, denken 


ehört, es auch kennen ſetzten Behörde Ihre Pflicht, über das Mädchen 
wie geſagt, eine Perſon von zu wachen. Eine Lehrerin darf an ihrem Ruf 
Schönheit — wie eine antike) nicht den leiſeſten Fleck haben, ihre moraliſche 
e nur, wohnt Qualität muß über jeden Zweifel erhaben ſein. 

* „Hier zu unterſuchen, zu forſchen, vorzubeugen und 


Annahme von Anzeigen 


2.] darin iſt die Regierung der 


Vertreter Italiens auf der Konferenz. Auch 


— Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Konſtanti⸗ 
Der nopel gemeldet: Engliſchen Meldungen aus Wan 


nicht klar hervor, ob Belck mit ſeinem Diener, 
einem Deutſchen, verletzt wurde und ob letzterer 
gefangen genommen wurde. Die Kurden ver⸗ 


Dienſtag, 9. Mai. 
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der nationalliberale Abg. Graf Oriola geweſen, 
der bei jeder ſich bietenden Gelegenheit die Re⸗ 
gierung aufgefordert hat, dieſe Ehrenſchuld an 
die invalide gewordenen Kriegstheilnehmer ab⸗ 
zutragen. Die Regierung hatte ſich bisher immer 
dagegen geſträubt, das Kapitalvermögen des In⸗ 
validenfonds ſtärker anzugreifen, als nach der 
urſprünglichen Beſtimmung angängig war. Die 
Erfahrungen haben gelehrt, daß der Fonds ſehr 
wohl noch eine weitere Belaſtung erfahren darf. 
Die Nichtberückſichtigung eines erheblichen Theiles 
der die geſetzlichen Vorausſetzungen erfüllenden 
Perſonen wird mit Recht als eine Unbilligkeit 
empfunden. Die Regierung macht deshalb eine 
alte Schuld zu, wenn ſie ſich nun endlich durch 
das Drängen des Reichstages genöthigt ſieht, 
die Mittel flüſſig zu machen, welche nothwendig 
ſind, um allen bedürftigen Kriegstheilnehmern 
die verlangte Unterſtützung zu gewähren. Auch 
nregung der Volks⸗ 
vertretung gefolgt, daß für die wen und 
Waiſen der gefallenen oder an den Folgen der 
Verwundungen geſtorbenen Krieger ein Zuſchuß 
gewährt wird, der ibre Unterſtützung einigermaßen 
mit den Wittwen⸗ und Waiſengeldern der Be⸗ 
amten in Einklang bringt. Eine genauere 
Prüfung der Vorſchläge dürfte in der Budget⸗ 
kommiſſion des Reichstags zu erwarten ſein. 
Die Mehrkoſten, welche der unterbreitete Entwurf 
gegen den jetzigen Zuſtand verurſachen würde, be⸗ 
laufen ſich auf rund 600 000 Mk. Davon würden 
rund 52 000 Mk. auf Wittwen und Waiſen von 
Offizieren, Sanitätsoffizieren und Heeres beamten, 
545 000 Mk. auf Wittwen von Perſonen des 
Soldatenſtandes vom Feldwebel abwärts ent⸗ 
fallen, der Reſt von etwa 3000 Mk. ſoll zur Er⸗ 
höhung ſchon jetzt gewährter Zuſchüſſe an Hinter⸗ 
bliebene von Theilnehmern an den Kriegen vor 
1870 verwendet werden, welche an den ihre In⸗ 
validität bedingenden Leiden geſtorben ſind. Von 
der Geſamtſumme würde Preußen rund 535 200 
Mk., Sachſen 23 100 M., Würtemberg 7600 M. 
die Marine 600 Mk. und Baiern 33 400 ME, 
beanſpruchen. 


CCF 
Ausland. 


In Rußland wird im Offizierkorps eine 
neue vom Kaiſer Nikolaus II. ſoeben unterzeich⸗ 
nete Anordnung mit Befriedigung begrüßt. 
betrifft das Tragen der Uniform ſeitens der ruſſi⸗ 
ſchen Offiziere während ihres vorübergehenden 
oder dauernden Aufenthalts im Auslande. Bis⸗ 
her war ihnen das Anlegen der Uniform nur in 
beſtimmten Fällen geſtattet, wie am Geburts⸗ 
und Namenstag des Zaren und der Zarin, des 
betreffenden ausländiſchen Monarchen, ferner am 
ruſſiſchen Neujahrstag und den übrigen hohen 
ruſſiſchen Feſttagen, ſchließlich bei Paraden ſowie 
bei Audienzen und Feſtlichkeiten bei Hofe. Den 
übrigen Theil des Jahres mußten ſie Zivil⸗ 
kleidung tragen, während ſie nach der neuen Ver⸗ 


In Prag wird am Himmelfahrtstage auf 
dem Altſtädter Ring unter freiem Himmel pr 
großes klerikales Meeting ſtattfinden. Am Pfingſt⸗ 
montag wallfahrtet als Gegendemonſtration die 
czechiſche Turnerſchaft nach Huſinec, dem Geburts⸗ 
ort des Magiſters Hus. — Nach Prager Mel⸗ 
dungen jungczechiſcher Provinzblätter iſt die 
Stellung des Statthalters Grafen Coudenhove 
gänzlich erſchüttert. Er ſoll noch im Verlaufe 
dieſes Sommers durch einen hervorragenden 
Feudalariſtokraten erſetzt werden. — Die Preß⸗ 
leitung des Jungczechenklubs verſendet einen Ar⸗ 
tikel an die Blätter, laut welchem das Verhält⸗ 
niß zwiſchen der Regierung und dem Klub ein 
äußerſt geſpanntes iſt. 1 

Aus Rom wird gemeldet, daß Sonnino's 
Eintritt in das Kabinet die Situation deſſelben 
ſtärkt. Sonnino iſt ein perſönlicher Freund 
Crispi's und ein eifriger Anhänger des Dreibun⸗ 
des. — Zanardelli iſt entſchloſſen, ſein Amt als 
Kammerpräſident niederzulegen; bei der Wahl 
ſeines Nachfolgers wird ſich zeigen, ob das neue 
Miniſterium in der Kammer eine Mehrheit be⸗ 
ſitzen werde. Zanardelli und Pelloux ſtehen ſich 
feindlich gegenüber. 

Nach Brünn war ein 8 
Geſamtparteitag einberufen, derſelbe iſt a 
wegen der dort ausgebrochenen Streiks auf un⸗ 
beſtimmte Zeit verſchoben. Die „Arbeiter⸗Ztg.“ 


paſſende Aufgabe für Sie.“ 

„Und ſeien Sie überzeugt, daß ich mich dieſer 
Pflicht nicht entziehen werde,“ ſagte der Mann mit 
einem Tone, aus dem das volle Verſtändniß für 
die Bedeutung dieſer Aufgabe ſprach. „Was Sie 
mir über dieſes Mädchen geſagt haben, iſt ſchwer⸗ 
wiegend genug, um dem Fall eine eingehende Be⸗ 
achtung zuzuwenden. Irreligioſität, Alleinwohnen, 
ſündhafte Liebe und junoniſche Schönheit, das iſt 
allerdings mehr, als ſich für eine ehrbare Lehrerin 


„Und eine jüngere Schweſter, die von einem 
„Mäcen“ erhalten wird.“ 

„Ja wohl, wiſſen Sie wirklich nicht die Wohnung 
der Schweſter? Vielleicht könnte man von dieſer 
Seite auf das Mädchen einwirken.“ 

„Verſuchen Sie es lieber direkt, mit Ihrer 
amtlichen Autorität, der ſie ſich beugen muß.“ 

„Wenn ſie nicht eine ganz verſtockte Sünderin 
iſt, werde ich ſie auf den Weg des Heils führen,“ 
entgegnete der moderne Tartüff mit einem ſchein⸗ 
heiligen Augenaufſchlage, indem er ſich erhoh, 
Er hatte über der würdigen Aufgabe, die ſich 
ſeinem Hirtenamt darbot, ganz den Zweck vergeſſen 
der ihn heute hergeführt, und das war es m 
was die Kommerzienräthin beabſichtigt hatte, die 
ihren Mann genau zu kennen ſchien. 

„So leben Sie denn für heute wohl, verehrte 
Frau Schwägerin, möge der Herr Ihnen ſeinen 
Segen geben, wie ich Ihnen in feinem Namen 
danke, daß Sie mir auf eine Spur geleitet, auf 
der ich Gutes wirken kann.“ 

Er ging, ganz in tiefe Gedanken verſunken, wie 
es ſchien. Draußen auf dem Flur blieb er vor 
einer gipſernen Hebe, die dort zwiſchen Blumen 
und Blattgewächſen aufgeſtellt war, ſtehen und 
betrachtete ſie eine Weile gedankenvoll. „Eine 
Schönheit erſten Ranges, — eine Juno,“ murmelte 
er vor ſich hin. Dann trat er aus dem Haufe, 


und ging mit langſamen, würdevollen S 
die Straße entlang. — 


veröffentlicht einen Aufruf bezüglich der Streiks, 
welcher mit dem bemerkenswerthen Satz ſchließt: 
„Die Klugbeit gebietet, das Kampffeld möglichſt! 
einzufchräufen, um künftige Streiks zu vermeiden“ 

und die ſchon entſtandenen raſch mit Ehren zu 
beendigen, ohne dabei den Unternehmern trotz 
ihrer hinterli tigen Provokationen in die Falle zu 


gehen. : 

Athener Privatmeldungen betätigen ent⸗ um 9 Uhr fand auf dem Stafernenhofe des Kö⸗ 
egen den offiziellen Dementis aus Konſtautinopel, nigsregiments an der Bellegueſtraße große 
aß im der letzten Zeit in Konſtantinopel zahl⸗ Parade der Kriegervereine Stettins und der 
reiche Verhaftungen don Armenſern und Jung⸗ Vororte ftatt, an derſelben nahmen 21 Vereine 
türken ſtatlgefunden haben und Oberſt Aziz Bey mit 18 Fahnen Theil. Die Muſik ſtellte das 
wegen Verkaufs wichtiger militäriſcher Geheim⸗ Trompeterkorps des Artillerie⸗Regiments Nr. 2. 
niſſe an Rußland zum Tode verurtheilt wurde. Zur Abnahme der Parade erſchien an Stelle des 

In a hat ſich die Lage ge⸗ erkrankten Divifionstommandeurs, Excellenz von 
beſſert; die Befürchtung eines Koufliktes mit] Jauſon, der Brigadekommandeur, Generalmajor 
Englaud ift größtentheils geſchwunden, da man Graf von Schlieffen, nach deſſen Ein⸗ 
Er 17075 1 br bene 0 ade treffen der Bezirksvorſitzende Herr Major a. D. 

un. Nht deſtoweniger bereitet ſich die Republik und Stadtra a 

Trans vaat in Stille auf alle Eventualitäten vor. F 
— Präſident Krüger wird eine Proklamation er⸗ 
laſſen, worin er den Auckländern mittheilt, daß 
ihnen die Schutzrechte ungeſchmälert zugeſtanden 
werden. Er fordert die Bevölkerung auf, feſt 
zufammen zu halten, um die Unabhängigkeit der 
Republik gegen alle äußeren Feinde mit bewaff⸗ 
neter Hand zu vertheidigen. 

Aus Newyork wird gemeldet: Mac Kinley 
hat telegraphiſch Weiſungen nach Manila abgehen 
laſſen, damit den Philippinern keine zu harten 
Friedens bedingungen geſtellt werden und der 
Krieg möglichſt bald beendet werde. 


Krieger⸗Bezirkstag. 
* Stettin, 9. Mal. 
In Verbindung mit dem am Sonntage hier 
abgehaltenen Bezirkstage des 5. Bezirks 
Pommern⸗ Stettin) des deutſchen 
riegerbundes wurde das 25jährige Be⸗ 
ſtehen des Bezirks feſtlich begangen. Vormitiags 


Majeſtät den Kaiſer ausbrachte. Hierauf erfolgte 
einmaliger Vorbeimarſch der Vereine und for⸗ 
mirte ſich ſodann der Zug zur Kirche. Um 
10 Uhr begann der Feſtgottesdienſt in 
der Jakobikirche, dem als Vertreter des Ober⸗ 
präſidenten Herr Oberregierungsrath v. Strantz 
ſowie die Herren Regierungspräſident Dr. 
Günther und Polizeidirektor Schröter bei⸗ 
wohnten. Die Predigt hielt Herr Superintendent 
Gehrke⸗Greiſenhagen unter Zugrundelegung 
des Bibelwortes Pſalm 50 V. 14, 15. Fräulein 
Münch hatte ſich in liebenswürdigem Eutgegen⸗ 
a are ee kommen bereit finden laſſen, den Gottes dienſt 
g durch ihren Geſang zu verſchönen; der Kirchen⸗ 
: Hochwaſſer chor unter Leitung des Herrn Lehrer Mantzke 
* brachte vor und nach der Predigt ſtimmungsvolle 

Ernſtliche Bedrängniſſe durch Hochwaſſer in geiſtliche Lieder zum Vortrag. 
Folge von anhaltendem Regenwetter werden aus Die Verhandlungen des Bezirkstages be⸗ 
verſchiedenen Gegenden gemeldet. Wie immer gannen Mittags 12 Uhr im großen Saale des 
ſteht Schleſien wieder obenan und beſonders die Konzerthauſes. Herr Major Gaede eröffnete 
Gewäſſer im Rieſengebirge, vor allen Bober und die Sitzung mit einer Anſprache, die in einem 
Quais, ſteigen ſtark. In Hirſchberg iſt der Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausklang. 
erſtere, wie auch der Zacken ausgetreten und die Herr Superintendent Gehrke überbrachte die 
Sandvorſtadt zum Theil überſchwemmt. In Glückwünſche des Bundesvorſtandes und gedachte 
Sprottau iſt das Waſſer des Bober und der der Verdienſte des Bezirksvorſtandes, dem er ein 
Sprotta bis an die Ufer geſtiegen. Die Gas“ dreifaches Hurrah ausbrachte. Sodann erhielt 
bahn auf der Strecke Hermsdorf —Kynaſt iſt Herr Profeſſor Vlaſendorff das Wort zur 
wegen Ueberſchwemmung betriebsunfähig; in Feſtrede. Dieſelbe beſchäftigte ſich eingehend mit 
Birkicht droht ein Einſturz der Üfermauer der der Begründung des Bezirks Pommern⸗Stettin 
Lomnitz. Warmbrunn war in großer Gefahr. und ſchilderte hervorragende Momente aus dem 
Das Waſſer drang ſchon mehrfach in die Häufer 25jährigen Beſtehen des Bezirks. Die Rede 
und ſtieg von Minute zu Minute, fo daß viele wurde von der Verſaumlung mit lebhaftem 
Bewohner die Möbel auf die Böden räumen Beifall aufgenommen. — An Se. Majeität, den 
mußten. Da der Schuee im Gebirge ſchmilzt, Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm abge: 
war die Gefahr um jo größer. Mehrere kleine ſandt. — Hierauf wurde in die Erledigung der 
Brinken wurden zerſtört. Der Zacken iſt aus] Tagesordnung eingetreten mit der Beſchlußfaſſung 
den Ufern getreten und die Vorſtädte Hirſchbergs über Annahme der neuen Bezirks⸗Eintheilung 
und die niedrig gelegenen Wieſenſtrecken über⸗ und Verwaltung nach den Satzungen des am 
ſchwemmt. Auch aus dem Königreich Sachſen 1. Januar d. J. ins Leben getretenen Landes⸗ 
wird Aehnliches gemeldet. In Tharandt wurde Kriegerverbaudes. Die Verſammlung erklärte 
eine im Abbruch begriffene Brücke von der ſich einverſtanden mit der Bildung eines erwei⸗ 
Weißeritz fortgeriffen, wobei ein Feuerwehrmann terten Kreis⸗Kriegerver bandes Stet⸗ 
leicht verletzt wurde. Die Elbe ſteigt langſam. tin⸗Randow ſowie der Kreis⸗Kriegerverbände 
Weiter wird aus Chemnitz vom Sonntag gemels | Demmin, Auklam, Ueckermünde, Uſedom⸗Wollin, 
det: In Folge des anhaltenden Regens find die Kammin, Greifenberg, Regenwalde, Naugard, 
Gewäſſer des Erzgebirges beträchtlich geftiegen, ] Saatz'g, Pyrit, Greifenhagen. Es folgte eine 
fo daß man Hochwaſſer befürchtet. Der Stadt- Beſprechung der allgemeinen Geſichtspunkte, 
rath ließ Sonntag Mittag zur Warnung vor] welche bei Aufſtellung von Satzungen, Bildung 
eintretendem Hochwaſſer große Plakate an⸗ ſelbſtſtändiger Vereinsgruppen ꝛc. von den Kreis⸗ 
ſchlagen. Die Freiberger Mulde befindet ſich in verbänden zu beachten find. Die endgültige 
bedenklich ſchnellem Steigen. Der oberhalb von Regelung dieſer inneren Angelegenheiten muß 
Döbeln einmündende Nebenfluß Striegis und die natürlich den Verbänden allein überlaſſen bleiben. 
unterhalb von Döbeln einmündende Zſchopau] — Die Verſammlung ſtimmte der in Vorſchlag 
ſiud aus den Ufern getreten. Weiteres Steigen gebrachten Neubildung des Regierungs⸗ 
iſt zu erwarten. Der Regen dauert unaufhörlich ezirks⸗Kriegerver bandes Stettin 
fort. Im Saalkreis ift die weiße Elſter rapide zu und genehmigte die Satzungen nach dem Ent⸗ 
geſtiegen; man befürchtet noch weiteres Wachſen wurfe en bloc. In, den Vorſtand des Regie⸗ 
und eine Ueberfluthung der Ufer. Ebenſo iſt die rungsbezirks⸗ Verbandes wurden gewählt die 
Saale fortgeſetzt geſtiegen und nach Nachrichten Herren Major a. D. und Stadtrath Gaede 
aus dem badiſchen Schwarzwald wird auch (Vorſitzender), Amtsgerichtsrath Koch (Stellver- 
dort Hochwaſſer befürchtet. — wird aus treter), Hauptmann a. D. Mewes (Schrift⸗ 
allen Landestheilen Oeſterreichs Hochwaſſer ge⸗ führer), Kaufmann Wilkens (Stellvertreter), 
meldet. Es werden große Üeberſchwemminigen] Käumereikaſſen⸗Oberbuchhalter Seeger (Kaſſen⸗ 
befürchtet. In Wien haben die Wien⸗Reguli⸗ führer), Rentier Goldmund (Stellvertreter), 
rumgsarbeiten großen Schaden erlitten. Auch bei] ferner als Beiſitzer aus Stettin die Herren 
Teplitz herrſcht im Gebirge jeit mehreren Tagen von Wittken, Dr. Herbing und Pro⸗ 
audauernder Regen. Der Flößbach iſt ausge⸗ feſſor Blaſendorff. Als auswärtige Bei⸗ 
treten und bedroht die Kurorte Eichwald und | Tiger werden in den Vorſtand eintreten die küunf⸗ 
Wiſtritz; in einige Häuſer iſt das Waſſer bereits] tigen Vorſitzenden der Kreisverbände Greifen⸗ 
eingedrungen. Mehrere Mauern ſtürzten ein und hagen, Stargard und Ueckermünde. — Zum Ab. 
auch einige Brücken wurden weggeriſſen, fo daß] geordneten des Bezirks für den am 15. Juni 
Militär requirirt werden mußte. d. J. in Osnabrück ſtattfindenden Bundestag 
Nach d S A b wurde Herr Major a. D. Gaede berufen. — 
achdem am duntag end] Vertreten waren auf dem Bezirkstage 174 Vereine 


die Regengüſſe faſt überall nach mit 247 Stimmen Ueber die ſtatt 

A N 2 - 2. gehabte 
A ſcheint die größte GefahrſReviſion der Kaſſenrechnung für 1898 be⸗ 
eſeitigt. richtete Herr Rektor Sielaff. Zuzüglich eines 


übernommenen Beſtandes von 2592,14 Mark be⸗ 


die Kameraden richtete und ein Hurrah auf Se. d 


Thema „Das Gebet um den heiligen Geiſt“ be⸗ 


= Nächste Woche Ziehung der XXIX. Mecklenburgischen Pferdeverloosung zu Neubrandenburg. 
Haupt- - eine komplette vier- REEL ee LA sowie 88 edle Reit- u. Wagenpferde 1 
. 1 40008 Mark. treffer 10.000 Mark ( spännige Equipage ) zweispannıge Equipagen, u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne, LOOSE A allen Mark 


Se LOOSE a 1 Hark, a Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Ffr. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 


trug die Einnahme 7886,31 Mark, der in, Aus⸗ Sonntag fand das Luſtſpiel „Nellys Millionen“ 28 Meter feſtgeſetzt. Hinter dieſer Querſtraße 
gabe 4823,29 Mark gegenüberſtehen, ſodaß für bei ausberkauftem Haufe ſtatt und hatte großen bis zur Weichbildgrenze der Stadt Stettin ſoll 
neue Rechnung ein Beſtand von 3062,02 Mark Erfolg zu verzeichnen, woran das muntere Spiel die Falkenwalder Thauſſee ſogar auf 48 Meter 
vorzutragen blieb. Dem Kaſſenführer wurde von Ko Steinſchreiber als „Nelln“ weſentlichen verbreitert werden. In dieſer auBerordents 
Entlaſtung ertheilt. Damit war die Tagesord⸗ Anth Er 5 5 lich breiten Str ſoll u. A. angelegt 
nung erſchöpft und ſchloß der Vorſitzende den * Verhaftet wurde hier der „Schrift⸗ werden: eine große, breite Promenade, ein Reit⸗ 
letzten Bezirkstag mit den beſten Wünſchen für ſteller“ Karl Mebus, als er eine ſogenannteſ weg, eine Radfahrbahn, zwei Geleiſe für die 


das fernere Gedeihen der Vereine. — Um 3 Uhr] Kontaktuhr bei einem Althändler verkaufen wollte. elektriſche Straßenbahn und ein breiter Fahr⸗ 


vereinigten ſich die Bezirkstags⸗Abgeordneten] Dle war aus dem e Kai damm, fo Straße i 
im kleinen Saale des Konzerthauſes zu einem 10 35 entwendet. = Mer ER: wird 93 würde —— = 
Feſtmahl. Aus dem Laden des Kaufmanns Gerneth Außerdem wurde beſchloſſen, daß ſelbſt auch am 
Eee TE e e eee RD 2 ha 155 bruchs * ſehr — wa bei Neubauten noch 
R 4 „ a un Stettiner Vorgärten ange werden müßten. der 
Stettiner Nachrichten. Pferdelooſe geſtohlen. Fluchtlinienplan⸗Kommiſſion wurde ferner auch 
Stettin, 9. Mal. Der Stettin⸗Ber⸗ 5 Auf der Sanitätswache ließ ſich geſtern noch der Wunſch ausgeſprochen, die Kaiſer Wil⸗ 
liner Großfchifffahrts weg beſchäftigt früh ein 19jähriger Arbeiter verbinden, der bei helmſtraße zur Entlaſtung des Verkehrs in der 
fortgeſetzt die Jutereſſenten und der Kampf um inte güte ee Meſſerſtich in die nn 119 40 255 845 * 
i 5 e 2 e 0 ug über die enitzer n 
Oſt⸗ und Weſtlinie wird fortgeſezt; fo hat fh) „ Die TiefbansDeputation faßte l zuführen, und ebenfo die Alleeſtraße bis zur 


am Sonnabend der Poſener Provinzial⸗Verein 0 Pt { 
für Binnenſchifffahrt zu Gunſten der Oſtlinie als in ihrer lezen Sitzung am Sonnabend Beschluß en e ee > 


er alleinigen zweckma N it Stichkanal über Vergebung von Lieferungen für den Neubau 

zur Warthe⸗Mündung . des Retortenhauſes der Gasanſtalt I. Für ſehen, um auch dadurch den Verkehr der Rad⸗ 

der Vorſttzende, Oberbürgermeiſter Witting, daß Hintermauerungsſteine (Loos 1) erhielt die fahrer von der Falkenwalderſtraße möglichſt abe 

der Kaiſer nach wie vor im Intereſſe der öſt⸗ Ziegelei⸗Geuoſſenſchaft Ueckermünde den Zuſchlag zulenken. 

lichen Landwirihſchaft, des Handels und der In⸗ mit einer Forderung von 18 160 Mark, für rothe Weiter hat die Fluchtlinienplan⸗Kommiſſion 

duſtrie an der Ausführung der Oſtlinie unbedingt Verblend⸗ und Formſteine die Firma Tietz und beſchloſſen, den ſtädtiſchen Behörden zu ache 

feſthalte. Hahn in Berlin mit 8169,50 Mark. — Seitens len, die Breiteſtraße in der engen Stelle 
ö bei Hotel drei Kronen auf 15 Meter zu 


„ 1 der Hochbau⸗Deputation wurden für 
Die Reg⸗Aſſeloren von Radeck zu verbreitern, und zwar ſo, daß der Fahr⸗ 


5 = + „den Umbau des Stadttheaters vergeben die 
Köslin und Körner zu Stettin find zu Regierungs⸗ Tiſchlerarbeiten in zwei Looſen, Loos 1 au damm 10 Meter und der Bürgerſteig auf beiden 
Seiten je 2½ Meter betragen ſoll. Die Grund⸗ 


räthen ernannt; dem Landesökonomierath Tiſchlermei . 

Aden ermeiſter O. Laß mit 2642 Mark, Loos 2 
Geh, Negteru nd Dem Sitterqutsbefigen an. Tiihlermeifter 9, Ladewig mit 4804 Mart,|ftüde Dreiteltraße 28, 29, 30 und Zreiteirape 
Jungt auf Wocknin, Kreis Rummelsburg, der ferner die Lieferung neuer Jalouſien für das 39, 40 würden danach bei ſpäteren Neubauten 


, ſtädtiſche Krankenhaus an die Jalouſiefabrit don etwas einrücken müſſen. Wie wir hören, wird 
2 Sure eee DC großen Giede hierſelbſt für 2441 Mark. an der Stelle der drei erſtgenannten Grundſtücke 


ſchon für die nächſte Zeit von Herrn Guſtav 
1 ein prachtvoller Neubau beabſichtigt. 

ie Breiteſtraße würde dadurch dort ſo breit 
werden, daß zwei Geleiſe der Straßenbahn ges 
legt werden können und doch hinreichend Raum 


Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes der — Freiherr v. Falkenſtein, der kom⸗ 
erſte Gottesdienſtder Bugenhagen ⸗ mandirende General des 15. Armeekorps. iſt nach 
gemeinde ſtatt. Eine zahlreiche Gemeinde längerer Krankheit verſtorben. Auch in Stettin 
wohnte 1 bei; 1 der Stiräenbehörbe ei 9 . Br 1 — — 
waren die Herren eneralſuperintendent D. U 91 das Kommando der 3. Diwiſion fi 
Pötter, edukttoriatpräftent" b. Richter, und blieb hierſelbſt, bis er am 7. Juli 1892 füt den Fußrwerksperkehr an beiden Seiten ber 
Konfitoriatrath Gräber und Superintendent dienſtthuender Flügeladiutant des Königs von Straße übrig bleibt. 
Für er erſchienen. Etwa zur Mitte des Saales, Würtemberg wurde, zu deſſen Generaladiukanen 8 
an einem Seitenpfeiler ift die einfache Kanzel er⸗ er ſpäter ernannt wurde, nachdem er zuvor dienſt⸗ 
richtet, vor derſelben befindet ſich der Altar, von thuender Generaladiutaut geweſen. Als General Literatur. 
welchem aus der neugewählte Pfarrer det Ge- der Jufanterie v. Blume den erbetenen Abſchied Bei Brockhaus in Leipzig, deſſen Verl 
meinde Herr P. Springborn die Liturgief erhielt, wurde Freiherr von Falkenſtein am durch die Werke Slotin Paß 4 für Afrika Hi) 
abhielt, welche durch den Geſang des 100. Pfalms 4, April 1896 an deſſen Stelle zum komman⸗ der Sahara, durch Nanſen Reife nach dem Nord⸗ 
ſeitens eines gemiſchten Chors unter Leitung des direnden General des 15. Armeekorps ernannt. ol, und burch Landor Reiſen durch Tibet uns 
rrn Organift Rother verſchönt wurde. Der General der Infanterie war er ſeit 18. April eits ausgezeichnete A 43 ; 
robepkedigt des neuen Pfarrers war das Schrift⸗ 1896. de Mader Gera u eien Fude 
wort Jeſaias 55, 6—7 zu Grunde gelegt, nach * Auf dem am Parnitzbollr erk liegenden Mai ein neues ſaurtige 1 L „ 
der Predigt fand noch eine Katechiſation ſtatt. Dampfer „Kreßmann“ verunglückte geſtern Durch Aſiens n, 2 Bände Br — 
— Abends 8 Uhr fand in demſelben Saale der ein Arbeiter und erlitt einen Unterſchenkelbruch, ausgezeichneten Abbildungen. Der Verfaſſet führt 
angekündigte Vortrag des Herrn Hofprediger a. D. der Mann wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus uns durch die Wüſten Hinteraftens mit ihren 
Stöcker ſtatt. Schon lange vor Beginn war überführt. ief, Gebi lche bi . 
der geräumige Saal dicht beſtzt, fo daß Viele denden Enden | Weide, n e 
‚ eigen, mit Ruinen vom Sande begrabener 
Städte, und dann wieder durch China mit feiner 
nach Hunderten von Millionen zählenden Bes 


— — — — nehmen 2 — = r l ä 
Zuhörer folgten mit Spannung den tiefgehenden 1 
Ausführungen des Redners, der das religlöſe Stettiner Straßen. 195 5 Di, Spannung fehen wir a 
g an Es iſt in der Einwohnerſchaft mehrfach das ſcheinen des Werkes entgegen. 
.. Aa Dr Magna ie. Bet, 
auf ſozialpolitiſchem, wie auf religiöſem Gebiet e A 1 14 ane 
feine Zuhörer zu feſſeln. Beim Ausgang fand beſchl ſſen abe Dies Gerit 1 b 8 
dne Kollekte zum Weiten der Ctabtmiffion falt, Nicglaſſen bare. wies Gerät berußk auf een 
RE Irrthum. Allerdings hatte die Hochbau⸗Depu⸗ 
Dem Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Steuer⸗Rath kation mit Nückſicht auf den großen Verkehr an 
Jacob zu Kolberg ist der königl. Kronenorden zan Sonne F 
, gen eine Verbreiterung der Prome⸗ 
3. Klaſſe verliehen worden. a nade in der Falkenwalderſtraße vorgeſchl 
— Mit Rückſicht auf den großen Abſatz, den e Asa 
— —— a — Die Sache ſollte nach den Beſchlüſſen der Bau⸗ 
ken Blech büchſen in den Saftnirthieiaften N in der Milte 1 10 put Jul 
gefunden haben, hat der Verein Berliner Gaſt⸗ bleibt, daß aber auf Beiden e die raus 
wirthe beſchloſſen, durch den geſchäfts führenden nade für ubgünger auf je 9 Meter erweitert 
Ansſchuß des Deutſchen f 3 die] werden Toll. r Magiſtrat hat dieſen Vorſchlag 
Fabrikanten von Konſerven zu erſuchen, in die der Baudeputation aber abgelehnt. Ebenſo 
Büchſen die Jahreszahl ihrer Füllung und die hat die aus Magiſtrats⸗Mitgliedern und Stadt⸗ 
Qualität des Inhalts einſtempeln zu laſſen. Es verordneten zuſammengeſetzte gemiſchte Flucht⸗ 
et edge Rh ae an air alle liuienplau⸗Kommiſſion dieſen Vorſchlag abgelehnt. 
An Site der 1 die man in ele Aude f Alke 4 11 dhe be le 18 
ſchloſſenen Büchſe doch nicht prüfen könne, ge⸗ jetzt geweſen iſt, d. h. der Fahrdamm 10 Meter 
boten 2 l 2 breit, Se Ai dieſen al ſich 1 55 99 
— Selten haben „Leipziger Sänger“ eine Promenade von 5 Meter anſchlſeßen. 
hier fo günſtige Aufnahme gefunden, als die] haben daher künftig nur noch diejenigen Beſitzer 
Fade Jian in sch e ee auß uicht 5 . . 111 die Ara 
Kluge⸗Zimmermann'ſche Geſellſchaft; am Sonntag noch nicht eter breit i egen die von der 
1 8 an je 1 2 wel 1 e gewünſchte I Verbreiterung 
er Saal bereits ausverkauft war, geſtern war] [der Straße machte man namentli inmal di 
derſelbe wiederum dicht gefüllt und die fort⸗ hohen Koſten N, ſodann erg a daß 
geſetzte Heiterkeit im Zuſchauerraum beweiſt am] das landſchaftliche Bild, welches die Falken⸗ 
beter welchen Erfolg ver: die 5 Lieder] walderſtraße 1 dieſem ee Kann gegen⸗ 
und Quartetts, wie die luſtigen Vorträge und] wärtig ein jo ſchönes fei, daß es ſehr fraglich 
Enſembleſceuen haben. Am heutigen Abend bringt] wäre, ob eine weitere größere Verbreiterung die 
Bir Programm wieder eine Reihe ganz neuer — en oder e e 
orträge. ern rde. Dagegen wurde die Breite der 
. Im Bellevue⸗Theater wird heute] Falkenwalderſtraße jenſeits der Molkerei bis zu feiner Gefängnißſtrafe von einem Jah 
und morgen „Die Geisha“ wiederholt. Am leiner demnächſt zu errichtenden Querſtraße auf! Die Verhandlung fand bei verſchloſſenen 


Das 4. Heft der „Gartenlaube“, unſtreitig 

des beſten Journals für die gebildete Damen⸗ 
welt, bietet einen trefflichen, äußerſt anregend 
geſchriebenen Artikel des Vizeadmirals a. D. 
Reinhold Werner, welcher rückſichtslos die Miße 
ſtände aufdeckt, welche zu ſolchen Unglücks füllen 
wie dem Untergang des franzöſiſchen Paſſagier⸗ 
dampfers „Bourgogne“ führen, und giebt Mitter 
und Wege an, wie dieſen Unfällen zu ſteuern it 
und welche Maßregeln zum Schutze der ſee⸗ 
fahrenden Menſchheit zu treffen ſeien. Guſtan 
Klitſcher giebt eine lebhafte Schilderung von dem 
Ko des Vereins Berliner Künſtler“ zum 
Beiten, die mit Illuſtrationen von W. Pape ge⸗ 
Aare ib 2 12 59 3 Beckers 

delt über „Berühmte Tänze der 

che 


Ewald“, während die Novelle „Frau Stehles 
Antipathie“ von Hermine Villinger den Leſer 
tief ergreifen wird. Was endlich den Bilder⸗ 
ſchmuck des Heftes anbelangt, fo iſt auch dieſen 
ein hervorragend ſchöner zu nennen, der Augs 
und Herz ergötzen muß. 1871 


* Stettin, 9. Mai. Das hieſige Schwur⸗ 
gericht verurtheilte in der geſtrigen Sitzung den 
Schuh⸗ und Pantoffelmacher Karl Pötter aus 
Greifenhagen wegen Sittlichkeitsverbrechens ax 

r 
en 


29. W geschüften u. Verkaufsstellen. 


Stettin, den 5. Mat 1899. 


Bekanntmachung. 
Unter dem Rindviehbeſtande des Ackerbürgers Hess 
in Altdamm, Wallſtr. 1, iſt die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche ausgebrochen. * 22 
Der Polizei⸗Director. 
Schroeter. 


Station Elmen⸗Salze. Prov. 


Saiſon vom 15, Mai 


Bekanntmachung. 


Die Jagdnutzung auf der ſtädtiſchen Feldmark 
Bruſſow, Kreis Prenzlau, ca. 937 ha, grenzend al 
die Königliche Caſelower Forſt, ſoll vom 1. Juli d. J 
ab Sul ſechs Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden. 

Hierzu ſteht Termin am Montag, den 12. Juri 
d. J., Vormittags 11 Uhr, zu Nathhauſe hierſclbſ. 
an, zu welchem Pachtliebhaber eingeladen werden. 

Schriftliche Offerten ſind mit entſprechender Auf 


Proſpekte und Auskunft durch die 


Kgl. Soolbad Elnzen. 


Poſt⸗ und Telegraphenamt: N 
Groß⸗Salze. Sachsen. Pferdebahn u. Droſchken nach Elmen.“ 


i 5 Frequenz 1898: 4827. ; { 

Aelteſtes Soolbad. Erfolgreichſte Anwendung gegen: Rheuma, Gicht, Anämie, Nervoſität, Serophu⸗ 
loſe, alle Arten Frauenkrankheiten, Sterilität, Naſen⸗, Kehltopf⸗ und Rachenkatarrhe. — Sool⸗ 
wannen⸗, Sooldampf⸗, Soolſchwimm⸗, Schwefel⸗Kohlenſäure⸗, Mutterlaugenbäder. Sooldunſt⸗ 
Inhalatorium. —. Thierärztlich überwachte Molkerei. — Ozonreiche Luft an dem ca. 2 km 
langen Gradirwerk und in den ausgedehnten Parkanlagen namentlich für Reronvalescenten. 
Hochdruck⸗Waſſerleitung. Täglich Concerte der 32 Mann ſtarken Badekapelle, Militär⸗ und 
Künſtler⸗Concerte, Réunions. Theater. Kinderfeſte ꝛc. Lawn-Tenunis-Kinderſpiel⸗Plätze. Fahr⸗ 
radbahn. Unterhaltungshaus mit Spiels, Muſik⸗ und Leſeſaal. 


Kgl. Badeverwaltung zu Bad Elmen b. Sehönebeck a. E. 


Schnellzug Station Schönebeck a. E. 
Von da 


bis Ende September. 


— — = A! 22 — rt —ů — 
eompleit hespannte Equipagen (darunter zwei vierspännige) und 


120 Pferde 


(darunter 10 gesattelte und gezäumte Reitpferde) 


fchrift bis zu obigem Termine bei uns einzureichen. 


ie f ene 1 EST 5 * N} a ar N — 
e n e Stettiner Schwimmbad. 


zogen werden. 


Mn 9° at Um vielfachen Wünſchen des Publikums nachzukommen, 
. ag iter t koſten die Jahreskarten für Kinder bis zum 
Der Magiſtrat. vollendeten 15. Lebens jahre von heute ab: 
ere. Für das erſte Kind 15 M. 
„ eite a ur ae nut 10 „ 


Barbarossahöhlel : : “Rn. 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre ar rd ne . Be und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! > 
Die Höhle iſt vom -Krieger-Denfmal auf den Kur anstalt Lindenhof. 
Kyffhäufer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1). 
Stunden, von Bahnſtation Frankeuhauſen in 1 Stunde, 
von Bahnhof Rottleben in 20 Minuten Wegs zu 
erreichen und täglich von morgens bis abends elekkriſch 
euchtet. — Sonn: und Feſttags Ausnahmepreiſe, 
Perſon 50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben 
Vereine von mindeſtens 20 Perſonen auch au Wochen 
tagen.) Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei 
mindeſtens 20 Perſouen 40 Pfg. Eintrittsgeld. a, N 
„de Böse ii b geräumig, daß an tauſend Berjoncı den kostanıos, 0 
* ufnahme finden können. . . ( ins 
5 0 ; “ Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
5 5 a ER hen pa kaum Jie Aufzeichnungen für ara Hand⸗ und 
1 1 * rer e werben bei mäßigem Preiſe gut und 
Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. Mel au Jeinhef, Heiurichſtr. 1, 1 Tr. rechts 
2 7 * 0 
{ Die Höhlenverwaltung. 4 . Pr u. Pöliterfte, 


sind die Hauptgewinne der 


22. Stettiner Pferde-Lotterie 
Zieh unwiderruflich am 16. Mai 1899. 


Loose à 1 Mk., 11 Loose für 10 Mk. (Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra) empfiehlt und 
versendet auch gegen Briefmarken das mit dem Generalvertrieb der Loose betraute Bankhans 


Carl Heintze, „iz, 


Al-Dammer Hlektictäts-Werke Act-Ges, zu A 


Specialität: Aceumulatoren (Patent Böse) 
4; Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. & 


| Maschinentelegraptien für Kriegs- und Handelsschife. 


zr Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


ad Harzburg 


Soolbad und Luftkurort 


ist der landschaftlich schönste Ort Nord- 
deutschlands, mit unvergleichlich reiner, 
kräftigender ozenreicher Luft (Professor 
v. Bergmann) und hat 100 km Prome- 
nadenwege. Wirksame Soolbäder 
gegen Scrophulose, Nerven- und Frauen- 
leiden ete. Fichtennadel- und sonstige 


ent 


medie. Bäder und Inhalatorium. Krodo ai. 
(bester Kochsalz-) Brunnen gegen alle 
katarrh. und Verdauungs-Leiden. Gebirgs- 
qnellwasser - Leitung. Bahn und Fern- 
sprecher. Öfficieller Saisonanfang 1. Juni. 
Eröffnung des Bades, der Krodo-Trinkkur 
sowie der meisten Hotels 1, Mai. Zahl- 
reiche Privatwohnung. in allen Preislagen. 
Prosp. u. Wohnungsverzeichn, gratis vom 
Kerzoglich. Badecom te. A 


— nn _ 


3 


bag Fetter eidg Nehern bor den, Schei- b, dig enen, on 
Fe, wer e „hen. Kon denn 


„ dem betrügeriſcher 


für das Kind enthalten Alle vier Perſonen 
wurden auf der Revierwache behalten Mön 
weiteren Ermittelungen geſtern der Kriminal⸗ 
polizei am Alexanderplatz zugeführt. Banck unter⸗ 
ſchrieb auch hier 
mit dem Namen Bliſſing. Man wies ihm aber 
bald nach, daß er der Schneider Banck ſei, gegen 
— — — a ie e 
mlich lockeres Leben führte, in kurzer Zeit s verſtorbene Kind hieß und wer ſeine Eltern 

auf und dann im Jause der Zeit noch ſind, will Niemand wiſſen. Bauck und Frau 

derſchted Leute von dem Angeklagten an⸗ Puſch behaupten, eine Frauensperſon habe es als 
worden. Auch fonft wurde auf jede mögliche die Mutter ihnen übergeben, ihren Namen aber 

dar Geld gemacht, ſo miethete B. in der Beutler⸗ nicht genannt. Ein anderes, etwa 2½ Jahre 
raff einen Laden für jährlich 1500 Mark, um altes Kind, das fi). bei Walter und feiner 
enſelben für 200 Mark auf einen Monat weiter Konkubine befand, iſt dem Waiſenhanſe übergeben 
zu vermiethen und der Erlös ging ſodann den 5 i D 
Weg alles übrigen Mammons. Außer der Miethe ihr eigenes fei. Schon vor drei Wochen ſoll be⸗ 
für den Baden Bäigerftraße 21, die mit 75 Mk. reits ein Pflegekind bei Walter bald nach der 
monatlich im Voraus entrichtet werden mußte, Hebergabe durch Banck geſtorben fein. Die Unter: 
dürfte für das Geſchäft kaum irgend ein nam⸗ ſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen, die Banck 
giebt 10 daß auch dieſes Kind ihr eigenes ge⸗ 


3 


tb hatte der Stiefvater des Angeklagten 
5800 10 1000 Mark in W 
qa B. ein 


hafter Betrag angelegt worden ſein. Der Anger 
klagte fand es viel icher, in Geſellſchaft, 
die er natürlich leicht fand, Kneipen aufzusuchen 
oder Wagenfahrten zu unternehmen, als hinter 
dem Ladentisch zu ſtehen. Am 28. November er⸗ 
> dann ein tſtreich: Der Angeklagte 
veranſtaltete in feinem Laden eine Verſteigerung 


und er Zigarren zum Einkaufswerthe 
13 


worden. Die Gläubiger dürften in Höhe der 
anerkannten Forderungen insgeſamt rund 
4000 Mark — voll befriedigt worden, da B. 
9000 Mark Privatvermögen beſitzt, das während 
554 Minderjährigkeit ſicher angelegt war. — 
ie Geſchworenen ſprachen den Angeklagten des 
betrügeriſchen Bankerotts unter Annahme mil⸗ 
dernder Umſtände ſchuldig und wurde er zu einer 
Gefängnißſtrafe von 6 Monaten ver⸗ 
urtheilt. — Mit dieſer Sitzung erreichte die dritte 
diesjährige Schwurgerichtsperiode ihr Ende. 
— . er See TEEN SEITE 


Vermiſehte Nachrichten. 

— Unter dem Verdacht der Engelmacherei 
iſt in Berlin eine Geſellſchaft von vier Perſonen 
verhaftet worden. In der Invalidenſtraße 117 
wohnte ſeit einiger Zeit ein gewiſſer Walter, 
angeblich ein Kellner, mit einer Frauensperſon 
Namens Banck zuſammen. Dieſe Beiden gaben 
ſich für ein junges Ehepaar aus, ſind aber nicht 
berheirathet. Die Einrichtung ihrer im zweiten 
Stock des Seitenflügels gelegenen Wohnung iſt 
ſehr dürftig. Ein Bruder der Band, ein Schneider, 
lebtez in der Elſaſſerſtraße Nr. 13 mit einer Frau 
Puſch, die mit ihrem Mann in Scheidung liegt. 
Auch Banck und Frau ch bezeichneten ſich 
fälſchlich als Ehepaar. Eine andere Schweſter 
der Banck wohnt mit einem Schneider Bliſſing 
in der Luiſenſtraße Nr. 4. Banck veröffentlichte 
nun unter dem Namen Bliſſing, 1 
uchte. Die „ die ihm zugingen , 
. ſofort an Walter weitergegeben. Dieier 
als Bewerber nicht auftreten, weil 


Schiffs nachrichten. 

— Einer Blättermeldung aus Sebaſtopol 
zufolge iſt der Dampfer „Wieliky“ am Sonnabend 
bei ſtarkem Sturm auf dem warzen Meer 
auf ein unterſeeiſches Riff aufgefahren und 
untergegangen. 50 Perſonen ſind ertrunken, 7 
konnten mit Booten gerettet werden. f 


N 


Ber 8. Nel. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
65. Sitzung vom 8. Mai 1899. 
12 uhr 


Die Staatsvertcäge zwiſchen Preußen, Bre⸗ 
men, Braunſchweig und Lippe, betr. die Kanaliſi⸗ 
rung der Weſer von Hameln bis Bremen, ſtehen 
zur erſten Leſung. 

Dem Vorſchlage des Abg. v. Pappen⸗ 
nd (konſ.) gemäß geht die Vorlage an die 

nalkommiſſion und zwar ohne Debatte. 

Es folgt die zweite Leſung des Volksſchul⸗ 


7. Polizeireviers in der 


Haus Gottesfrieden“ Berliner Börse hersruro- 
b. Neubrandenburg i. Meckl. Posener 


CHrifilihes Erholungshaus für Kinder und Er⸗ 
wachſene, unmittelbar am Tollenſeſee und herrlichem 


7 


Rheinprov-Obl. +. - 
= „ Ser. 16 


= 9 
WosifäL: Prov-Anl. . 


Buchenwald 10 elegen, ag i . f 
eundliche me und liebevolle Pflege. as ER 108 
aus wird von zwei früheren Diakoniſſen geleitet. 8 3 45 22250 
4 & für Kinder unter 12 Jahren 1—2 Ml., Skandinav. Plätze 10 N. 112.056 
für Grwachiene 2—4 Mk. täglich. Nähere Auskunft Tegen .. Tf 2043 
ertheilen bereitwilligſt die Herren Präpoſitus Wendt = 120.31 
und Dr. med. L. Brückner in Nenbrandenburg. Madrid 08,40 
Anmeldungen nimmt entgegen Bei Non 
Schweſter O. Graf. wi 5 30.75 
* 0 * . 
Achtung! Fre . mob 
r 4 on. 20 Te. 1 ” 
Schneider Stettins und 118 TE Ao aden e 
Warschau As. 100 jr. 


Bankdise, 4½ Lombard 5 


5 
a 4 
nad) geſucht, da aber der Zuzug nach Ham⸗ 8 1050 L180 4 
burg bis auf Weiteres fern gehalten wird, ſo bitten delds orten. * 7 3 3 1 25 
vir die Kollegen, dies zu beachten Bow Ta — L „ „Staätar. ; 
Lohnkommiſſion. FFF „ 8 
. 8 — 5 5 7,106 4 1 — 5 
„ ‚90 Hannov.Rentenbridfe „ ; amort. 
ch 2 
S d Französische 7 21.10 e ee 13340 Dortm. OBanch 
onderfabrt der,: | 1a 8 
am Donnerſtag, den 11. Mai . Zolenunons | 328 19238 2 
(Himmelfahrt) e ene 
5 8 1. öst. W = 1,710 .M. 1 . fi mm m TG 
1 \ * == . drubol — 101,40 0 Tanalt- Dessau 100,65 
nach Misdroy (Laatzig ei 120% Live REN 97.6 |ösch-Hanni-i8.it 2% 8.396 
Ablage) und zurück — , 1 en 
Anle isch * » E. 0 
per Schnelldampfer „Welliner Greif“. Disch. Reichs- Anl, c. = T0 na 2 5 10 20 
Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 2 228 | Schlesw..Holat. „ 101.0 Dt. Gr O. Pr. Pit 
Fahrpreis J. Pl. Ab 3,00, II. Pl. A 1,50. ren Cons. Anl. ©. % 100.50 1 2 Pindbr. Hamburger „ 
> 22 = 7 Magdeburger „ 


Kinder die Hälfte, 


5 — Dt, Ordsch. Opl. — 4 
J. F. Braeunlich. Bam Sika 88 |Bächs. Staate Hage en N; * 

lla erliner „ 90.300 [ „ Staale-Rente am alte 

mit Ge Große, Will im kleinen Herten 5 2 rat 30 ISüdöst(Lomb.). 

Östsechadeort zu verkaufen. Eignet ſich Düsseldorier „ — Ackl. Str. H. B. Pl. Warsch.-Wien . 

auch für Hotel, Heilanftalt, Jerienheim. ner ee = ET Canad-Paeific 
Oi. b . A. 3 an bie Erb. d. Bl., Kirchplag 3. | ee: % 2 Fri. ni 

M 7 = Balboratädtor „ 1097 k Mileld.Bderd.Pt. 
kyer's „Konperfations-$reikon, ere e || 2 eren o; 
Neueſte usgabe, billig zu verkaufen . — >. |Pomm. Ryp chr, 
Burſcherſtr. 42, 3 Tr. link Magdepuger u en ai 
erſtr. 0 3 Tr. links. A. e 1 Wie 8 1 


In der 1 Wohnung, wurde dann auch | 
A) 


2 geneh 
das 40 Proz. des Ruhegeha 
noch das Vernehmungsprotokoll] trägt, e e 
Todestage in den Ruheſtand getreten wäre; die 
Grenzen des Wittwengehaltes 
2000 Mark feſtgeſetzt. 
die Wittwen⸗Penſionen von 250 bis 740 Mar 


des 45 feſtzuſetzen. 


worden. Die Banck behauptet von ihm, daß es] Antrag, der die Vorlage an einer wichtigen 
Stelle durchbrechen würde. f 


rückzuverweiſen. 
Abg. 


kommen der jetzt gefährdeten Vorlage. 


N 3 


41 


migt. R 
83 beftimmt die Höhe des Wittwengeldes, 
ltes des Le 


welches demſelben zuſteht, wenn er 
€ 


find von 216 bis 


Ein Antrag der Freikonſervativen geht ert 


in Stufen von 70 Mark je nach dem Dienſtalter 
Dr. Stockmann 


5 (freit.) befürwortet 
den Autrag ſeiner Fraktion. f 
Abg. Hackenberg (matl.) bekämpft den 


ſeinen 
ſion zu⸗ 


Dr. Sattler (natl.) widerſpricht 
dieſem Antrage, ſo lange als die Regierung ihre 
Stellung dem Antrage gegenüber nicht klargelegt. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) zieht 
einſtwellen den Antrag auf Zurückverweiſung an 
die Kommiſſion zurück. 

Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.), 
Kultus miniſter Boife, Abgg. Dr. Dittrich 
(Ztr.), Ern ſt (freiſ. Bg.) und Kopſch (frei. 
Vp.) ſprechen gegen den Antrag. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) empfiehlt 
den Antrag Stockmann. 

Abg. Dr. Stockmann beſtreitet, daß ſein 
Antrag lehrerfeindlich ſei, eher könne man das 
Gegentheil behaupten; er ſichere das Zuſtande⸗ 


Abg. Dr. Stockmann beantragt 
Antrag mit der Vorlage an die Kommi 


Abg. Geis ler (Ztr.) fürchtet, es werde 
nichts anderes übrig bleiben, als den Antrag 
Stockmann anzunehmen, wenn man die Vorlage 
retten will. 

Der Antrag Stockmann wird gegen di 
Stimmen der Freikonſervativen und 
Zentrums⸗Mitglieder abgelehnt und der § 3 
unverändert angenommen. ; 

Die 88 4 bis, 13 werden debattelos ger 
nehmigt. 


feſtzuſetzen. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe erklärt die Be⸗ 
ſchlüſſe der Kommiſſion für die Regierung un⸗ 
annehmbar. 

Inzwiſchen iſt ein Antrag v. Bülow⸗ 
Boſſen (frk.) eingegangen: Die 
vorlage mit der Maßgabe wiederherzuſtellen, daß 
der Staats zuſchuß für Wittwen auf 480, für 
Halbwaiſen auf 96. und für Vollwaiſen auf 160 
Mark feſtgeſetzt wird. 

Abg. Dr. b. Heydebrand (konſ.) ſteht 
mit ſeinen Freunden dem Antrage ſehr ſympathiſch 
gegenüber, will aber doch erſt die Stellungnahme 
der Regierung abwarten 
Miniſter v. Miguel: Das Prinzip der 
Quotiſirung iſt verfaſſungswidrig. Nach der 
Verfaſſung iſt die Gemeinde der Träger der 
Schule. Das hört aber auf, wenn ein feſter 
Theil der Schullaſten auf den Staat übergeht. 
Auch in Lehrerkreiſen ſieht man das ein. Die 
Herren vom Lande ſollten ſich doch ſehr bedenken, 
ehe ſie in dieſer Weiſe den Staat zum Träger 
der Schullaſten machen. Eine ganze Reihe gut⸗ 
ſituirter Gemeinden wird ihre Verpflichtung los 
und überträgt dieſe auf den Staat. Iſt das be⸗ 
rechtigt? Einen mäßigen Mehrbetrag in den 
Unterſtützungsſätzen würde die Regierung eben⸗ 
falls bewilligen, um das Geſetz nicht ſcheitern zu 
laſſen. Man könnte ja abwarten, ob ſich künftig 
weitere Modifikationen als nöthig erweiſen. Der 
Hinweis auf die Steuerreform iſt unzutreffend. 

Abg. Hackenberg (mtl.) beſtreitet, daß 
gegen die Kommiſſionsvorſchläge Verfaſſungs⸗ 
bedenken vorliegen. 

Reg.⸗Komm. Finanzrath Germar legt dar, 


hrers be⸗ miſche 


einiger 


Regierungs⸗ 


dig und ldaß des Onoten⸗ chem mt ber Berfaffung wich gage füngicte der : Minifter bes 


n. f 

Miniſter v. Miquel iſt über dieſe Anſicht 
ſehr verwundert, früher ſei man anderer Meinung 
geweſen. Wer zahlt, regiert. Das ſei garnicht 
zu beſtreiten. Jedenfalls entferne man ſich mit 
dieſem Syſtem immer mehr von dem Boden der 
Verfaſſung. 

Abg. v. Bülow⸗Boſſen (frk.) empfiehlt 
ſeinen Antrag. 

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole): Wir 
werden für den Antrag der Kommiſſion, event. 
aber für den Autrag der Freikonſervativen 
ſtimmen. . 

Abg. Ehlers (fr. Vg.): Unſer Antrag ſoll 
keine Grundlage bilden für ein Kompromiß, ſon⸗ 
dern er beruht auf der Erwägung, daß eine 
Unterſtützung der Gemeinden ſich doch in engeren 
Grenzen halten muß. Er bittet, ſeinen Antrag 
anzunehmen, da dieſer auch das Zuſtandekommen 
der Vorlage ſichert. i 
Damit ſchließt die Debatte. — Der 8 14 
wird unverändert nach den Beſchlüſſen der Kom⸗ 
miſſion angenommen gegen die Stimmen der 
Freikonſervativen und ſämtlicher Liberalen. Damit 
ſind die vorliegenden Anträge erledigt. 

Zum 5 15 liegt ein Antrag v. Zedlitz 
G28 vor; einen Paſſus einzufügen, wonach der 
Stadtkreis Berlin an die Bezirks⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe des Regierungsbezirks Potsdam an⸗ 


gebiet der 5 It Tamas rns! c Mun 
Schluß 4 ½ Uhr, na 


„Are 


von Gebrüder Lehmann & Co., 
NW. 6, Charite⸗Straße 7, Ecke Luiſenſtraße. 

Der hieſige Markt zeichnet ſich andauernd 
durch Gleichmäßigkeit im Abſatz der friſchen Ein⸗ 
lieferungen aus, obſchon dieſe an Umfang zuge⸗ 
nommen haben. Es lag daher kein Anlaß vor, 
die Notirung zu verändern. 

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen De⸗ 
putation gewählten Kommiſſion (Alles pro 50 
Kilo): Hof⸗ u. Genoſſenſchafts butter: Ia. 92 M., 
Ia. 89 Mark, IIIa. abfallende 87 Mark. 
ENTE CCC 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 8. Mai. Wie der „Voſſ. Ztg.“ 
aus Kiel geſchrieben wird, wird der Kaiſer am 
16. Juni in Brunsbüttel an Bord der „Hohen⸗ 
ollern“ gehen, um den Regatten des Norddeut⸗ 
ſchen Regattavereins bei Kuxhafen beizuwohnen. 
Am 21. Juni wird das Kaiſerpaar in Kiel ein⸗ 
treffen und während der Kieler Woche dort ver⸗ 
3 Mh e der 

er an zollern“, von dem 
Kreuzer „Hela“ begleitet wird, die Nordlandreiſe 
an, während die Kaiſerin auf der Segelyacht 
„Iduna“ nach Kiel n 

— Das „B. T.“ ſchreibt in Ergänzung einer 
früheren Meldung und einem Dementi der 
„Münch. N. N.“ gegenüber: Präſident des baie⸗ 
riſchen Senats des Reichsmilitärgerichtshofes 
wird der jeweilige baieriſche Militärbevollmächtigte 
in Berlin. Die Auditeure erhalten den Titel 
„Reichsmilitärgerichtsräthe“. Die Beiſſtzerſtellen 
werden beſetzt mit den nach Berlin kommandirten 
baieriſchen Stabsofſftzieren. 
Die Kommiſſion des Herrenhauſes zur 
Vorberathung des Charfreitags⸗Entwurfs war 
heute Vormittag 9¼ Uhr zu einer neuen Sitzung 
unter dem Vorſitz des erſten Vizepräſidenten 
Frhrn. v. Manteuffel zuſammengetreten. Seitens 
der Staatsregierung waren erſchienen Kultus⸗ 
miniſter Boſſe, Miniſterialdirektor Schwartzkopff 
u. A. Die Kommiſſion war vollzählig vertreten, 
auch Kardinal Kopp war anweſend. Als Bericht⸗ 


Abgeordnetenhauſes ſind mit den Vertretern der 


Schloſſe Urville die Vorträge 
Militärtabinets 


geriſſen. Die kleine Kapelle, in welcher ſeinerzeit 


meldet, 


königlich 
uſes v. Wedel. Die Vorlage Hi de = 
nach eingehender Debatte mit einigen Abänderun⸗ 


kathaliſcher Bevölkerung angenommen worden 
Test aus zwei Para · 
graphen. 


— Die Mitglieder der Kanalkommiſſton des 


Staatsregierung Sonntag Nachmittag 4 Uhr 
25 Min. aus dem Ruhrbezirk wieder hier ein⸗ 


getroffen. j 
Unter dem Vorſitze des Staatsſekretärs 


W Fa nz Te 


Frhrn. v. Thielmann trat heute im Reichs⸗ 
Schatzamt eine Konferenz von verſtändigen 
aus der Landwirthſchaft und erei zu⸗ 


mmen, um die Frage einer anderweitigen 
egelung der Zollbegünſtigung der Ausfuhrmehle 
zu erörtern. - - 
— Der Kaiſer hörte heute Vormittag im 
des Chefs des 
v. und des Chefs des 
Zivilkabinets v. Lucanus. — Die leichte Er⸗ 
kältung, welche ſich der Monarch zugezogen hatte, 
iſt behoben. a 
Breslau, 8. Mai. In Mauer (Rieſen⸗ 
gebirge) iſt die große Boberbrücke fortgeriſſe 
worden. — Im Kreſſenbach ertranken in Folge 5 
des Hochwaſſers zwei Rinder. 
ottau, 8. Mai. Das Hochwaſſer iſt 
über Nacht zu bedrohlicher Höhe geſtiegen; viele 
Gärten und Parterrewohnungen ſtehen unter 
Waſſer. Die erſt kürzlich — nach der Waſſer⸗ 
kataſtrophe von 1897 — wieder hergeſtellten 
Promenaden und Anlagen find überſchwemmt. 5 
„8. Mai. Die Gera iſt in rapidem 


Erfurt 
Steigen begriffen. Eine Brücke wurde fort⸗ 


A 


S 


Rr 


Königin Luiſe geweilt hatte, iſt mit lautem Krach 
herabgeſtürzt. 
Erlangen, 8. Mai. Auf der durch Hoch⸗ 
waſſer ſtark geſtiegenen Regnitz ſchlug ein mit 
fünf Perſonen beſetzter Kahn um; vier derſelben i 
ertranken. 
Wien, 8. Mai. Dem „Fremdenblatt“ zus 
folge ſchreiten die internen Vorarbeiten für ein 
gemeinſames Programm im deutſchen 5 8 
rüſtig vorwärts und laſſen im Hinblick auf die 
allſeitige willige Mitarbeit einen günſtigen Fort⸗ 


ur 1 4 
Er Ne 


gang erhoffen. A 


Wien, 8. Mai. Wie das „Fremdenblatt“ 

reift Graf Thun mit dem Finanzminiſter a 
Dr. Kaizl heute Nachmittag nach Peſt, um mit Y 
der ungarischen Regierung wegen des Ausgleichs 


zu verhandeln. 

Prag, 8. Mai. In voriger Nacht wurde L 
der Student der Rechte Joſef Grohme, welcher 
ſich mit drei anderen Studenten nach Hauſe be⸗ 
geben wollte, ohne beſondere Urſache und nur, — 
weil er ſich mit ſeinen Begleitern in deutſcher 
Sprache unterhielt, von czechiſchen Burſchen über⸗ 
oe und durch fünf Meſſerſtiche ſchwer ver⸗ 1 
wundet. 19 

ünn, 8. Mai. Der deutſchnationale 8 
Volksverein für Wittkowitz und Umgebung iſt — 
behördlich aufgelöſt worden. a 

Olmütz, 8. Mai. Die Marg ift aus ihren 8 
Ufern getreten. Der große Exerzierplatz iſt über⸗ 
ſchwemmt. ; 

Jägerndorf, 8. Mal. Die Oppa ift aus⸗ 
etreten und hat große Strecken — 

Regulirungsarbeiten 


großen 
Schaden erlitten. 

London, 8. Mai. „Daily Mail“ meldet 
aus Petersburg: Botſchafker v. Staal wurde 
vom Zaren empfangen, der ſein Programm für 
die Friedenskonferenz entwickelte und beſonderen 
Nachdruck auf folgende Punkte legte: Verwirk⸗ x 
lichung eines obligatoriſchen Schi ichts, ent⸗ 
weder als Areopag mehrerer Großmächte oder 
als Sondertribunal zuſammengeſetzt aus Ver⸗ 
tretern der Großmächte, ferner freundliche Ver⸗ 
mittlung einer dritten Macht. 


APENTA- 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


— 


ats — 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogiswn und 
sowie bei Heyl & Meske, Stettin. 


Schutzanittel. 


Special-Preisliste versendet iu geschloss. Couver&, 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Mark 
(*) W. II. Mielek, Frankfurt a. M. 
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97.3 JAryentin- Anl. nf x Bergisch- Märk. 98,106 Ceip ages Bank. 185,50 = Wagb.Liake 9, ne * 114,10 
81.23 „  Janare Braunschweig | —, „ Credit) 202, „ „ Porzug 108.19G]Magdb. Allg Gas 127,5 5 
89.50 0 Barietha Loose „ Landesb.] —, Magdeb Bx.-V. 122, 10 0 |Butzke&Co. Met 105 23 „ Baubank 129,75 * 
95,50 0 Bucarest Stadt Drtm.-Gr. Ensch] —, „ Prlvatb. 118,50 ICassel. Foderst.| 192.00 f 
100,9 [Buen-Alres Gold Halb--Blankenb. | 97,496 |Meocklenb.Bk. 40. 118,6 „ Trebertrock. 361. 
ee ae lad „ Magdebg.-Wittb] —, „Hypothek. 183,6 (hem. F.Buckau| 92 
W506 Chiten, b . Starg.-Küstr. 3½ —, ve 8 x Hip B. 188 Concordia Breb.! 303.50 
5 Shine: = x Hyp.- A Mein. B. 70 5 & 371. 
s 11.508 „ 1805 „ 122185 Kn Woll. Bde, 4 1101,6 | Ausländ. Eisenb.-Obi. Mitteld. Boder 111.95 Dei per 112% 
113.30 „ 1890 „ 2385 Sächsische . 3½ 88, 0 er — __— | „ Cred- Bx. 11,% [Gröllw. Papiert. 311.30 
111.6 „1998 85-10 b [Senies. Boden) „109.398 -Odbe. G. 100,40 Lalleeelbk. £ 5. 147.70 Pannenbaum. .| 121,30 
101,506 finnland. Loose 02. 91.90 7 BES Nordd,Credit.-A.) 127, Dessauer Gas .|216 75 
97,50 Blech gd m. Op. 8 10350 u | 73908 53 Gan 2 Deut. Gas-Glähl. 8 
ö Mi 222 0 5 ostr. Credit h „ Met h N 5 h 
74 L i erg e 3 * 8 Fi Osnabrücker .| 148,25 B re 151,50 B — Biem. 
talion. Rente - — 4 12 2 7. 
88.19G|Lissabon. Stadt Wenta Bde, J Lees stdoutsche . 121,25 IDonnersn. Hätte] 22319 1e. p. 
R.0G Mexican. Anl, kl Dantsche ElsonbAnt.| orco-Rjäran — — —— 3 Dortm. Union G. 1320 
5 . Ob! ontst sonb.-Act- 2  olenak| 100.80 m. Hyp. Vrz. . Düsseld.: Draht „—- 
101900 Pede Heese Kosten 1100.10. fer Gaar Bl. 106) | „ Eisba4Wag.)| 32138 
. ” — ” ‘} Rybinsk ...-. 7 m 32, 17. 50 
Pr „ Oontr.-E 143,65 


RIESE 


Get. Dag St, . 1181,25 ! 
Br 


Fa .. 
G] North.-Pac. . 49, 


Lindenbr 
Liadener 


Darmstädter Bk. 
Deutsche Bank! 212, 


i je — 320.25 
Analolische - ode ar. 22775 
e eee 9%, 20 Schaaffh. B. V. 180, 10 187,59 
ee Schles. Bank-V.| 148,200 123.30 
talienische . . Westdeutsch.Bk.| 131,166 293, 

68.89 7 ener. 115,50 232, 
1 8849 Twostphal. Bank| 135. \geörg Marienh 12220 
24 100 5 ar 
Industrie-Actien. Inss.:o18ctr.Und.| 172,75 


„ ae : © 
Haspor Eisenw. 


Helios Elec.-Ges.| 17 Chan. 
Hengstenb. Mech. 12 Bl,  Electr.-W. 
Vulkan B 


* » - 


Sober, ie 
berger mx. 
St-Pr 


Pumoriſtiſches. N 
Aus „Lustige Welt“ erlag von Georg E. Nagel, 
5 Berl SW). Vierteljä Mk. 1,30, Einzelnummer 
I Neid.] Zwei elegante Taſchendiebe befinden 
= i in einem ſehr bejuchten Konzert und beob⸗ 
2 ; ten den vortragenden Pianiſten. „Du, meint 
- 8 * der eine zum andern, „was könnte der 
in ur ei Geſchäft mit ſeiner Finger⸗ 
ſertigkeit verdienen; ſchade um das Talent!“ 
[Auf die Adreſſe kommt es an.] Tochter: 
ſagt, er liebt mich über Alles in der Welt; 
er könne nicht leben ohne mich.“ — Vater: 
] Das jagen alle jungen Leute.“ — Tochter: 
3 „Aber nicht zu mir.“ 
= [Die Fremdwörter.] Dame: „Ja — ja — 
meine liebe Frau Poſtſekretär'n, man kann die 
Kinder nicht ſtreng genug halten, icke — ick habe 
meine Jungens mit dragoneriſcher Strenge er⸗ 


i 2 5 zogen.“ 
F CCT 
— Börſen⸗Be richte. 


f Stettin, 8. Mai. Wetter: Bewölkt. Tem⸗ 

ge. peratur + 14 Grad Reaumur. Barometer 766 

. Millimeter. Wind: O. 

5 7 Spiritus per 100 Liter à 100 %% loko 
ohne Faß 70er 38,90 bez. 


Fe Getreidepreis⸗Notirungen der Landtuirth 
85 ſchaftskammer für Pommern. N 
; Am 8. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 


6. Wolkenhauer, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


| STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


7? 20 

Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mente, Pianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Specialität: 


— 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Rummer 


er in Einb 


Vermiethungen. 


7 Stuben. 
Friedrich⸗Karlſtr. 8, L. 7 3. Balt, 2 Ent., Bad. fof 
delt 2 d. . 


6 Stuben. 

behör für , 900 zum 1. Oktober zu vermiethen. 
8 3 Tr. r., 6 Zimmer 
Auguſtaplatz 75 mit Waſſerhetzung ſof. 
oder ſpäter. 

A 7 3 Treppen, auf 

⸗Karlſtr. 15, Wunſch Pferde. 

P. Volekmann. 


Friedr. 
ſtall. 

Breiteſtr. 41/42, 3 Tr. l., 6 Stuben und Zubeh. 
für %, 900 zum 1. Oktober zu vermiethen. 


5 Stuben. 


Er & N EN ; des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 8 f 
> en Bezirken gezahlt: * 5 i 
: a ee Rath Wolkenhawer unterzeichnel. din rant Be 20 Jahre. Faltennafberftr. 184.5 g. Boll Moch oo. beziehbar! 
2 "149,00, Weizen 160,00, Gerſte 140,00, Hafer | 172 IE Finde serien Falkenwalderſtr. 137, zn ni 
5 137,00, Kartoffeln —,— Mark. \ Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von ea. :vikemhauer zu Stettin für Dadeſtube zum 1. 10. 2 Tr. 1 
R Stettin: Roggen 144,00 bis 149,00, Weizen das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Piauino habe ich ſelbſt lo aa ee 
158,00 bis 162,00, Gerite 130,00 bis 140,00, geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt Kurfürſtenſtr. 3, Balkon 8 7 1 
; Hafer 124,00 bis 134,00, Kartoffeln 24,00 bis weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen } Ge . 78 
- 30.00 Mark er 5 8 3 850 Pianoforte meine Anerkennung ausfprsche, + Deutsch ſt 58 I 5 . Babe . 506 
7 r 5 om, den 7. Januar 5 . St. ‚53. Badeſt. u. 5 
Platz Anklam: Roggen 142,00, Weizen eu e 1. , für 800 % ſof. o. spät 
1 i * m TEEN — m — — 
8 157,00, ele A Nachdem ich Stetten nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei Birken⸗Allee 30, Wohn. v. 5 Zimmern, Balkon und 
Anklam: Roggen 140,00 bis 145,00 h ; 
3 Wei en 157.00 bis 160,00 Gerſte 154,00 bis Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu ubehör ſof, od. ſpät. z. . Näh. Eg. Löweſtr. I I. 
= Weiz 9 . 2600 di 1 4 00, Kart 1 30.00 beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
= ze Hafer 126,00 bis 134,00, Kartoffeln 30, dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe u Stuben. 
5 bis 1 1 dard e bamit in Die Reit, ber, En und, 8 Aae dana ber — een, a 5 — 
5 Fer a olp: oggen r ennen zu lernen. ne Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl un mit ſachverſtändiger ppſtr. „ 2 Tr., 4 Stuben, Badeſtube, 
® 170,00, Hafer 132,00 Mark. 5 BR Wche 2 ” 88 ee ianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von heizbare Mädchenſtube. 
Br: Stolp: Roggen 136,00 bis 142, u ntereſſe ſein. h 2 2 n I gr. Stuben, Kab. und 
8 162,00 595 17000, Gerſte 144,00 bis . Die von Herrn Wolken hauer felbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit Deutſcheſtr. 66, ee e 
1 Safer 132,00 bis —.—, Kartoffeln 30,00 bis Stoltingſtr. 13, Ecke Hohenzollernſtr. p. 1. 7. d. J. 
e Nollen 185 00 b Rönig-Wibertitr. 45, 4 od. 5 Sub. LI IU E 
7 ; une) — — 
Br. Weizen —— bis —,—, Gerſte —,— bis 3 Stub 
. —.—, Hafer —,— bis —,—, Saat⸗Hafer —,— en. 
3 bis —,—, Kartoffeln —,.— bis —,— Mark. 2 Roſengarten 3—4, Wohn. v. 3 Stub., Küche z. 1. 
1 r — 9900 en 25 an Zurnerftr. 37, 3 Sub. I. Zub. 5. 1. Juli, N Tr. 
7 Weizen 155, is 157,00, Ger * is - nn 
> 137,00, Hafer 133,00 bis —,—, Kartoffeln 35,00 f 2 
„Dis Matt, Er 4 a | 2 Stuben. 
Kolberg: oggen 134, 8 140,00, 2 fi 21 
3 Weizen 154,00 bis 160,00, Gerſte 130,00 bis Aachener Adeolen Wilhelmſtraße 20, 
150,00, Hafer 124,00 bis 134,00, Saatgerſte . ; . Vorderhaus 1 Tr., Wo 2 b 
. ; rhaus A hnung, Stuben nach der 
3 D Cnathafer —,—, Kartoffeln 26,00 bis eee eee Straße, Entree, Küche, Klofet, monatlich 30 %, ſofort 
* 4000 Nan . In 5 Minuten ein warmes Bad! Original- e a 
* Naugard: Roggen 132,50 bis 137,50 nn 2 . C 2 2 nee Eee 
er Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis 2 Mit neuem Houben's Gasöfen Buhefir. 8, 2 Stb. ch. hell u. freundl — 
Oaſer 124,00 bis 137,00, Kartoffeln 23,00 bis Muschelreflector. e Mn, SaB GI 46 
N 5 ° „2 Stub. z. 1. Juni 
; ‚30,00 Mart. drang, J. G. Honben Sohn Carl Aachen. 2 W. aden Elbe. Eliſabethſtr. 12, Si man daf b. Erd 
#2 EI RE ETTER TEE EEE EEE REN Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 331, Pommerensdorferſtr. 4, 2 Zim. Boh. Nah. IL, 
i ee Pe 5 
2 für Dienſtag, den 9. Mai. N — aus, e 
. Etwas wärmeres, vorwiegend trübes Wetter] 200. Königl. Preuß. Ala e 86 (3000) 423 30 532 1 810 ‚662 ER 200. Königl. Preuß. Klaffenlotterie. 
5 mit Niederſchlägen und ſchwachen öſtlichen und! 4. Klaſſe. e Mai 1899 (Vorm). Bois art, 50,90 Bu 144 952 " N * Kla ſſe. Ziehung am Nel 189 Mach ma. 
x ſüdweſtlichen Winden. Nur die Gewinne 1 — = 3 I beigefügt. e e ee 950 121063 65 447 524 Nur die Gewinne über Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
2 . ewähr. „ H. 3 92 30 7 5 447 52 
—ññññ ñ ]ᷣ —Uullll. i ea e 
x 2 s 4050. 255.5 538 48 82 114 253 414 570 625 37 908 1035 63 445 (300) 
f ilien- „| 458 512 638 55 756 (500) 809 4262 368 (3000) 472 | 125137 216 32 334 516 69 84 697 837 (1000) 41 3. 2 
— len- Machrichten ans anberen dieleungen.] 82s 35 ans 732.073 223.91 AB1 30 08 618 707 I 16 | 126000.8 460 265 302 (8000) 3 72 (1000), 00 500 6000) 40 50 75 (100) en 
= ren: Ein Sohn: Lehrer Poggendorf [Stral-| 84 874 6241 516 089 95 770 833 2025 162 257 375 | (800) 541 783 805 127047 88 137 59 226 so coc 500 | dos 4031 256 26 300 10 440 552 640 52 71 755 818 
find]. Leo Blumenthal [frankfurt a. O.]. Eine] 95 (300 416 583 783 824 80 982 8105 230 573 044 | 677 (8000) 850 51 81 90 986 (300) 128000 150 (1000) | 34 71 76 5050 67 114 446° 815 98 751 78 895 987 
8 Tochter: Rechtsanwalt Eickhoff [Stettin]. 707500 40 890 (3000) 91 9145 7190444 603 11 84 | 234 43 47 302 97 586 626 755 74 (1000 812 17 86 | 6081 115 46 66 230 81 356 (300) 481 (800) 574 97 630 
Pi. Berlobt: Frl. Gertrud Opitz mit Herrn Dr. med.] 652 1.12901 49 41 79 93 507.983 7 87 777-837 (800) 42 7166 91 238 61 96 378 533 630 
* Curt Kraſting] Dresden⸗Neuſſadt⸗Deuben bei Dresden]. | „ 10014 96 338 491 502 639 57 756 87 905 87 11108 |, 130198 204 5373 358 88 404 (500) 623 75.976 | 781 927 00 8015 72 149 286 341 538 (500% 47 849 
3 45 15 f J 40 52 227 93 99 441 500 052 (1000) 992 12190 261 131140 90 498 578 724 58 71 132220 324 69 405 339135 8 2 829 99 
f Bermählt: Herr Rudolf Wothke und Frau Marie] 33. ; 2 1890, 208 300 628 71 85 (300) 760 836 183069 220 320 26 (000) 9135 ei 99 413 36 48 592 822 928 (3000) e 
2 Loniſe Wothte geb, Stüdemann [Strand]. CCC C mal 54723000) 278 348 427 500 865 950 03 
es 4 5 Ballen 2 n 74480 151 7 270 40 088 98 8 BD J 0 9770000 720 808 1505 5185 Re 894 | 02 70220 47 505 40 5% 012 Koe 206 927 8 
3 au Paſtor Kieckhäfer geb. Richter [Stolp arie] (3000) 243 305 75 481 516 795 97 836 943 17131 240912 61 136211 50 98 303 91 463 66 60022 801 931 5 : 1 
8 g 725 12915 627 40 792.824 1842.51 105 272,385 745 | (600) 137100 11 (500 20 78 275 547 54 650 0 981. 2885 85 1 * 135 15 Be 


elm [Swinemünde]. Agent Heinrich Lietz R 
Br: Hausbeſitzer Albert Moldenhauer, 65 J. [Stolpl. 
2 Rektor Martin Meiſe, 43 J. [Uſedom ]. Telegraphiſt 
3 Albert Macht, 27 J. IPaſewalk!. 


Cildemelster's Institut, 
Hannover, Hedwigstr. 13. 


Erziehungs⸗ und Vorbereitungs⸗Anſtalt. 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär⸗ 
u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymnaſ. u. realgymnaſ. 1 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj.⸗ 


716 885 


(3000) 
735.036 


1 
591 651 


* 5 Fühn Exame 652 962 (1000) 42171 281.94 449 810 68 8 43056 | „160484 627 49 79 846 (300) 66 992 (1000 95 161057 82 381 97 439 (3000) 607 9 728 994 42153 
1 e ee e eee amen. 20 306 600) 543 710 809 16 82 44148 55 70 254 | 155 363 (1000) 423 84 504 722 (1000) 162027 38 101 9208550 81 614 808 3000 21 91 138 40 308 682 
2 Im Sc 788 * 319 20 61 72 445 50 565 45255 (300) 487 536 (300) | 9.85 246 70 300 746 95 168075 226 85 317 48 55 585 | (1000) 968 44196 210 (500) 300 6 17 535 90 643 827 
8 97/8 „ 91, 938 3 131 5 s 66 (1000) 961 | 721 820 164138 79 424 71 165106 420 72 80 (500) | (1000) 9; 34 55 2 355 1577 80 

Michaelis 98 4 38, 46011 23 131 519 (300) 36 610 16 66 (1000) 961 66125 340 (8 An 1000) 929 45034 55 230 91 93 353 74 430 91 577 
ichaelis 98 (600) 47112 67 75 332 435 (300) 46 51 (500) 517 51 | 643.745 96 816 98 923 1 (8000) 553 720 85 626 834 46019 220 89 302 36-415 35 51 82 566 


2 5 
Zöglinge der Auſtalt ihre Prüfungen. (*) 
Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. Direktion. 


= Blumberg. 81s 
msichtskartem !!! (500) 
Grösstes Lager! 1000 Muster künstlerisch | 434 504 


ausgef.. 25 St. 1 Mk., 100 St. 3 Mk. sortirt frk. 

lige Lektüre!!! 

Jahrgang 1897 und früher, von; London 

News, Graphic, Journal amusant, Illustration, 
Leipziger Illustr. Zig., Felz zum Meer, Nord und 
Süd, Westerm. Monatshefte, Grenzboten A.3 Mk., 
Land und Meer, Gartenlaube, Universum, Aus 
fremden Zungen, Buch für Alle, Illustr. Welt, 
Chronik der Zeit, Für alle Welt, Gute Stunde, 
Fliegende Blätter, Meggendörfer Lustige Blätter, 
Kladderadatsch à 2 Mk., Illustrirte Familen- 
Ztg., Hausfreund, Daheim, Das neue Blatt, Roman- 
‚bibliothek, Fürs Haus. Heitere Welt, Romanzeitung, 
Hausfrau per Jahrgang komplett & 1,50 Mk. 
Germania, Kommandit-Gesellschaft, Berlin, 

Besselstrassc 11A. 


860 75 


76 106 


6 
760 970 


31 623 
543 617 
599 849 


Boste und billigste 44 915 


quelle für erstkl, Fahrräder 
und Zubehörtheile. Vertreter 
gesucht. Katalog gratis. 


H. Crome, Einbeck. 


43 Empfehle zu billigen Preiſen: 

Rum, Cognae, Arrae, Portwein, 

ER „ Ungerwein, Sherry, Madeira, 

3 Roth, Weissweine und Samos, 
ſowie diverſe . Liqqueure und Schnäpse 


Bear Aug. Pehl gr. Oberiir.31. 


au 
Le 1 . 8 
bruch 


G00) 


91.866 908 19078 101 10 245 69 90 355 596 659 728 
66 845 999 

20249 55 342 (1000) 
(860) 807 87 92 21034 (500) 85 123 318 32 59 497 
918 22306 56 439 824 (3000) 23111 34 345 795 (300) 
241 6 (3000) 36 301 6 24 29 97 456 615 701 220 
959 25143 68 (300) 74 520 95 (1000) 681 93 (3000) 


27021 64 108 212 440 552 639 (300) 774 28027 134 


30103 (3000) 340 97 510 40 (500) 732 821 (1000) 
31008. 123 82 467 639 50 759 825 
603 29 68 894 33062 108 246 320 488 567.95 650 714 
971 (600) 34015 128 232 99 344 516 612 46 777 845 


80 978 36013 21 46 218 50 351 55 60 458 (3000) 


243 45 89 (500) 513 642 768 930 42 39219 20 (6000) 
300 22 56 (300) 420 518 627 770 817 25 992 
40055 56 113 316 (500) 47 510 70 833 940 90 41023 


61 (300) 656 (3000 
(1000) 35 80 730. 49148 381 91 621 50 83 764 845 


50087 101 59 447 85 508 (3000) 612 15 707 817 
45 (3000) 98 984 51109 454 574 (300) 722 921 63 
52087 128 495 529 606 845 69 53025 253 


801 91 917 63 55199 310 90 
903 (300) 56022 112 65 350 402 5 84 543 700 56 69 


98 340 563 622 50 758 934 83 - 59156 (3000) 520 
50.804 54 61.85 952 

60033 125 219 454 70 
81 754 76 80 971 62121 201 (500) 341 (500) 493 531 
56.717 847 63034 270 362 503 665 779 915 81 64015 
54 111 303 58 550 724 65133 261 743 919 


67015 68 149 84 910 83 68159 201 31 
510 69101 257 344 511 842-940 (500) ; 

70172 368.502 797 870 90 914 19 71148 62 434 606 
769 73 850 63.917 72022 106 228 497 667 (1000) 800 
73128 278 (300). 377 414 524 602 (3000) 28 89 


217 55 492.656 807 992 76032 94 177 279 429 (300) 


80184 378 765 825 37 81181 251 71 380 83 438 
49 57 503 51 88 82010 67 88 283 (1000) 95 421 87 748 
49 55 976 83078 471 82 562 843 84382 454 68 517 
839 (300) 962 75 83 85059 134 39 (3000) 69 345 
421 98 (1000 
"86180 731 812 25 31 (300) 963 87083 194 450 60 75 
6600) 638 
777 94 922 65 8 

90170 214 344 76 96 411 97 (500) 547 63 837 965 
un 358 409.36 548 707 9 92053 401 66 89 527 
(500) 65 
(1000) 450 545 681 833 43 994 95082 113 50 367 95 


882 988 
920 46 107028 48 79 110 30 641 44 67 730 94 918 

108100 (500) 249 60 93 456 659 783 871 910 
109025 452 945 54 : 


57 (300) 438 597 631 720 83 | 35 9005 7 66 98 714 95 834 


(1000) 659 60 859 95 143133 273 473 96 
(300) 70 82 94 877 974 89 144263 99 (30 
430 (3000) 51 82 (300) 677 869 964 

483 578.800 979 (500) 146239 50 375 594 67 
22 68 977 147000 190 (300) 278 414 534 681 
895 907 88 148000 163 317 414 725 942 52 
47 83 937 75 432 42 90 (300) 557-711 86 867 

150046 152 75 (600) 265.332 430 684 


260417 305 439 516 28 91 613 18 756 832 67 
263 369 495 558 66 676 92 914 29123 71 588 


32058 120 343 424 
578 608 152117 258 304 42 56 410 (3000) 
80 35002 30 205 15 (1000) 322 402 550 707 91 
711 94 834 921 37073 262 709 867 981 38150 


69 90 562 159041 92 240 589 827 68 943 72 


721 51 54 848 945 48089 207 
833 957 83 169398 573 682 95 849 


172105 13 
68 807 54185 288 309 (3000) 79 (300) 526 * 

98 55 34 43 (3000) 62 624 75 782 (3000) 840 61 
5 558 610 760 88174321 90 440 59 023 60 728 946 79 17 


57072 (3000) 438 589 710 15 58095 280 


53 85 888,031 42 178069 163 304 
610 (300) 24 748 97 946 (300) 52 
520 (1000) 80 (300) 603.28.727 31 
180396 502 54 867 900 
514 635 73 751 804 52 63 956 
645 733.48 57 802 183572 664 770 969 
301 60 609 32 84 91 811 920 47 
703 992 (300) 186288 354 63 
(300) 810 91 
82 64143000) 742 936 188025 198 218 
91 881 959 66 189229 645 805 36 94 


500) a 
700 25 61376 (500) 476 619 179134 42 


66004 
20 43 74 81 220 57 403 (3000) 90 532 940 
3000) 367 


(600) 
74105 63 266 668 778 905 75046 143 93 
704 55 815 910 25 77061 112 23 63 324 


(500) 38 860 (500) 921 91 78011 33 194 0000 
907 79019 205 52 559 (500). 613 777 81 


) 90: 778 825 97 194013 218 494 


342 429 634 911 600) 20 66 93 
43 83 309 558 82 973 


550 612 729 33 48 (1000) 66 811 997 | 18_660 719 23 55 (800) 827. 202018 132 728 


(3000) 961 88151 332 52 413 37 502 11 44 


2 291 404 572 606 94 821 953 70 81 205269 408 54 206060 158 201 319 584 619 


93037 57 193 402 892 931 94144 220 375 


210142 280 522 734 (800) 66 211 


570 635 735 57 811 96143 93 357 532 610 804 10 / 6 54 562 164 97 (500) 534 603 61 911 63 91 53120 231 38 490 
83 919 97244 593 605 71 730 81 837 75 98136 44 > 854 948 74 213205 43 304 45 (10000) 564 661 844 64 MO 44 94052 168 409 666 76 853 (3000) 
292 530 035 (300) 887 99277 425.37 47 681 (3000) 902 44 „14016 196 (500) 283 367 (3000) 467 542 | 998 95028 291 409 611 57 93 752 924 96014 24 52 
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igen Bureanvorſteher ſuch th 
f Dr. jur. Sanio, 
Rechtsanwalt und Notar, Swinemünde. 


1 tüchtiger Schmiedegeſelle wird verl. Turnerſtr. 56, 


2 Lehrlinge werden ſofort verlangt. 


S. Bardeleben, Altdamm, Maſchinenbauerel. 
Einen igen 8 verlangt 


Volkmer, Fuhrſtr. 21. 
Schloſſerlehrling kann eintreten. 
W. Jonas, Kronprinzenſtr. 5. 


Es wird geſucht 
nach Südrußland ein tüchtiger 
Obermeiſter für feuerfeſte Stein⸗ 
fabrik, 
Ciriculum. 


insbeſondere Din as 
Gehaltsanſprüche zu richten 


an Herrn J. Pyrkosch, Ste: 
tion Dekonskaja bei Bachmut. 


Heirath! 


Fräulein, Waiſe, gebildet, angenehmes Aeußer 
23 Ar mit 120,000 Ab Bernie ſucht ſich = 
verehelichen. 

Offert. an E. Clees, Diekirch, Luxemburg. 


Kindesannahme! 


Geſundes hübſches Mädchen, ca. 1 Jahr 
alt, aus geſunder, anſtändiger Familie, iſe, 
arg 9 —.— * wird 
on einem, den eren Geſe 80 en ange⸗ 
hörenden, vermögenden, Finderkafen (chepanr 
anzunehmen gewünſcht. Geſuche an Dr. med. 

Taube, Leipzig, Königsplatz 1. 
Einige hundert reiche Par⸗ 


Heirath! g ſendet fofot zur Aus⸗ 


wahl discr. D. M. Berlin 9. 


Stern- A-Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Große Jpenalitäten-Vorſtellung 


U. A.: Der luſtige Clown Mister Joel, 
. Großer Lacherfolg! u 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 . 
Bellevue- Theater. 
Dienftag: — 1 — 
2 een 

Bons giltig. . 
Concordia -Theater. 


. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. u 
Heute Dienſtag, den 9. Mai 1899: 

Anfang 8 Uhr. tel Anfang 8 Uhr. 
Große Jpezialitäten-Vorſtellung. 
Auftreten des grokaztigen neuen Perſonals. 
Artiſten nur I. Ranges! 

Morgen Mittwoch, den 10. Mai 1899: 
Große Extra- Specialitäten + Borftellung. 2 
Größte Specialitäten der Welt nur 1. Ranges. 
Nach der Vorſtellung: Große Künſtler⸗ Reunion. 
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